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für Ausbildungsmöglichkeiten in Österreich

Ausbildungskompass

Der Ausbildungskompass bietet detaillierte 
Informationen über die Bildungsmöglichkeiten 
und Ausbildungseinrichtungen in Österreich.

Im Ausbildungskompass finden Sie heraus, welche Ausbildungen 
es in Ihrer Umgebung gibt.
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Einleitung
Berufliche Zufriedenheit ist ein wichtiger Bestandteil des Lebens. 
Wer wünscht sich nicht einen Job, der Freude bereitet und zugleich 
ein gutes Einkommen sichert? Aber der Arbeitsmarkt verändert sich 
immer rascher und damit auch die Jobangebote und nachgefragten 
Qualifikationen. Auch die persönlichen beruflichen Wünsche und Ziele 
können sich im Laufe des Berufslebens ändern. Ob Zusatzausbildung, 
Höherqualifizierung oder Ausbildung in einem neuen Beruf – auf dem 
Aus- und Weiterbildungsmarkt gibt es ein breites Angebot für alle, die 
ihre beruflichen Perspektiven verbessern möchten. 

In dieser Broschüre erhalten Sie einen Überblick über Berufe sowie Kurz
ausbildungen aus den verschiedensten Bereichen – von Büro, Handel, 
Verwaltung, Medien, Kultur über Gesundheit, Soziales, Sport, Sicher-
heit bis zu Tieren, Umwelt, Verkehr, Transport und Bau. Die Broschüre 
soll all jenen, die sich beruflich weiterentwickeln oder neu orientieren 
möchten, eine Inspiration und Hilfestellung bieten.

Mit einer Kurzausbildung zum Wunschberuf

Eine Kurzausbildung ist eine gute Möglichkeit, ohne lange Ausbildungsdauer neue Wege 

zu beschreiten. Die Palette der Angebote reicht von Kursen, Lehrgängen und schulischen 

Ausbildungen für Erwachsene bis zu betriebsinternen Ausbildungen, die im Rahmen eines 

Dienstverhältnisses absolviert werden können, z. B. bei der Polizei oder Verkehrsunterneh-

men wie den ÖBB. Neben einem Mindestalter von 18 Jahren (teilweise auch höher) wird 

für viele Kurzausbildungen eine abgeschlossene berufliche Erstausbildung vorausgesetzt, 

manche Ausbildungen können allerdings auch ohne berufliche Vorbildung absolviert wer-

den. Erkundigen Sie sich am besten direkt beim jeweiligen Anbieter über die genauen 

Zugangsvoraussetzungen, bevor Sie eine Ausbildung buchen.

Informieren Sie sich auch über Förderungen, die Sie möglicherweise in Anspruch neh-

men können. Viele Kurzausbildungen werden – je nach Beruf und persönlichen Voraus-

setzungen – von unterschiedlichen Stellen wie z. B. dem Arbeitsmarktservice, dem Bund 

oder den Bundesländern gefördert. Wenden Sie sich an Ihren AMS-Berater/Ihre AMS-Be-

raterin oder verschaffen Sie sich über die Online-Datenbank „Kursförderung“ unter  

www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung einen Überblick über Förde-

rungen, die für Sie infrage kommen könnten.
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Mit einer Kurzausbildung zum Wunschberuf

Eine Kurzausbildung ist eine gute Möglichkeit, ohne lange Ausbildungsdauer neue Wege 

zu beschreiten. Die Palette der Angebote reicht von Kursen, Lehrgängen und schulischen 

Ausbildungen für Erwachsene bis zu betriebsinternen Ausbildungen, die im Rahmen eines 

Dienstverhältnisses absolviert werden können, z. B. bei der Polizei oder Verkehrsunterneh-

men wie den ÖBB. Neben einem Mindestalter von 18 Jahren (teilweise auch höher) wird 

für viele Kurzausbildungen eine abgeschlossene berufliche Erstausbildung vorausgesetzt, 

manche Ausbildungen können allerdings auch ohne berufliche Vorbildung absolviert wer-

den. Erkundigen Sie sich am besten direkt beim jeweiligen Anbieter über die genauen 

Zugangsvoraussetzungen, bevor Sie eine Ausbildung buchen.

Informieren Sie sich auch über Förderungen, die Sie möglicherweise in Anspruch neh-

men können. Viele Kurzausbildungen werden – je nach Beruf und persönlichen Voraus-

setzungen – von unterschiedlichen Stellen wie z. B. dem Arbeitsmarktservice, dem Bund 

oder den Bundesländern gefördert. Wenden Sie sich an Ihren AMS-Berater/Ihre AMS-Be-

raterin oder verschaffen Sie sich über die Online-Datenbank „Kursförderung“ unter  

www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung einen Überblick über Förde-

rungen, die für Sie infrage kommen könnten.
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Inhalt und Gliederung

Die Broschüre besteht aus 8 Kapiteln, die ausgewählte 
Berufe und Kurzausbildungen vorstellen. Zur Ein-
stimmung darauf informieren Einleitungstexte zu den 
einzelnen Unterkapiteln über Themen, Inhalte und 
Besonderheiten der jeweiligen Berufsfelder.

Kurzausbildungen im Überblick
Je nach Berufswunsch können oft mehrere Wege zum 
Ziel führen. Auf dem Aus- und Weiterbildungsmarkt 
werden zahlreiche Kurzausbildungen angeboten – 
teilweise mit sehr unterschiedlicher Dauer und vari-
ierenden Kosten. Für manche Berufe, z. B. im Gesund-
heitswesen, ist die Ausbildung gesetzlich geregelt und 
kann nur bei bestimmten Ausbildungseinrichtungen 
absolviert werden. Darüber hinaus gibt es Berufe, die 
im Rahmen eines Dienstverhältnisses in einer betrieb-
lichen Ausbildung erlernt werden. In der sogenannten 
„Liste der Berufe“ finden Sie zu jedem Beruf Kurz-
informationen über mögliche Ausbildungen, Anbie-
ter sowie Voraussetzungen, Kosten und Dauer der 
Angebote. Bitte beachten Sie, dass es sich dabei um 
eine beispielhafte Auswahl von Ausbildungen handelt 
und kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben wird. 
Wenn Sie sich mit einzelnen Berufsbildern näher ver-
traut machen möchten, finden Sie im AMS-Karriere-
kompass genauere Informationen:

www.ams.at/karrierekompass

Tätigkeiten, Anforderungen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten
In jedem Unterkapitel wird ein Beruf ausführlicher  
vorgestellt. Die Darstellungen der einzelnen Berufe ent-
halten eine kurze Beschreibung typischer Tätigkeiten, 

eine Auflistung wichtiger Anforderungen sowie Infor-
mationen zu Beschäftigungsmöglichkeiten. Viele 
Berufe können auch auf selbstständiger Basis ausge-
übt werden. Detaillierte Informationen über gewer-
berechtliche Bestimmungen für die Ausübung von 
reglementierten und freien Gewerben finden Sie 
auf der Website der Wirtschaftskammer Österreich: 
www.wko.at. Auskünfte zu freien Berufen, die nicht 
unter die Gewerbeordnung fallen, erteilen die jeweili-
gen Interessenvertretungen bzw. Berufsverbände.

Erfolgsgeschichten aus der Praxis
In der Broschüre werden einige Personen vorgestellt, 
die ihr berufliches Ziel verwirklicht haben – zum Bei-
spiel über berufliche Weiterbildung oder einen kom-
pletten Neuanfang.

Informationsquellen und Adressen
Auf den letzten Seiten der Broschüre finden Sie weiter-
führende Informations- und Beratungsangebote sowie 
eine Auswahl von Aus- und Weiterbildungsinstitutio-
nen. Nutzen Sie auch den AMS-Ausbildungskompass:

www.ams.at/ausbildungskompass

Weitere Informationen

Ziel dieser Broschüre ist es, einen kompakten Überblick 
über Kurzausbildungen zu ausgewählten Berufen zu 
vermitteln. Sollten Sie die eine oder andere Informa-
tion vermissen, können Sie mit einem Besuch in den 
BerufsInfoZentren (BIZ) des Arbeitsmarktservice vor 
Ort das Informationsangebot nutzen (siehe Adressteil). 
Unsere MitarbeiterInnen stehen Ihnen auch gerne für 
ein persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung.
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eine Auflistung wichtiger Anforderungen sowie Infor-
mationen zu Beschäftigungsmöglichkeiten. Viele 
Berufe können auch auf selbstständiger Basis ausge-
übt werden. Detaillierte Informationen über gewer-
berechtliche Bestimmungen für die Ausübung von 
reglementierten und freien Gewerben finden Sie 
auf der Website der Wirtschaftskammer Österreich: 
www.wko.at. Auskünfte zu freien Berufen, die nicht 
unter die Gewerbeordnung fallen, erteilen die jeweili-
gen Interessenvertretungen bzw. Berufsverbände.

Erfolgsgeschichten aus der Praxis
In der Broschüre werden einige Personen vorgestellt, 
die ihr berufliches Ziel verwirklicht haben – zum Bei-
spiel über berufliche Weiterbildung oder einen kom-
pletten Neuanfang.

Informationsquellen und Adressen
Auf den letzten Seiten der Broschüre finden Sie weiter-
führende Informations- und Beratungsangebote sowie 
eine Auswahl von Aus- und Weiterbildungsinstitutio-
nen. Nutzen Sie auch den AMS-Ausbildungskompass:

www.ams.at/ausbildungskompass

Weitere Informationen

Ziel dieser Broschüre ist es, einen kompakten Überblick 
über Kurzausbildungen zu ausgewählten Berufen zu 
vermitteln. Sollten Sie die eine oder andere Informa-
tion vermissen, können Sie mit einem Besuch in den 
BerufsInfoZentren (BIZ) des Arbeitsmarktservice vor 
Ort das Informationsangebot nutzen (siehe Adressteil). 
Unsere MitarbeiterInnen stehen Ihnen auch gerne für 
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Büro und Verwaltung
Sie sind gut organisiert, strukturiert, ordnungsliebend, sehr genau und 
arbeiten gerne am Computer? Dann erfüllen Sie bereits einige wichtige 
Voraussetzungen für eine Tätigkeit in einem Büroberuf oder in der Ver-
waltung. Auch gute mündliche und schrif tliche Kommunikationsfähig-
keiten sind sehr wichtig.

Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum internationalen Großkonzern – in 
nahezu allen Arten von Unternehmen gibt es Bürojobs. Industrie- oder Han-
delsbetriebe, Immobilien- und Gebäudeverwaltungsbüros oder Versicherun-
gen sind nur einige weitere Beispiele. Auch Organisationen und öffentliche 
Institutionen brauchen Personal, das Büro- und Verwaltungsarbeiten verläss-
lich und kompetent erledigt. Die Tätigkeiten sind sehr unterschiedlich – von 
klassischen Sekretariats- und Assistenzaufgaben sowie Sachbearbeitung über 
kaufmännische Tätigkeiten wie Buchhaltung, Kalkulation oder Personalver-
rechnung bis zu spezialisierten Verwaltungsaufgaben im öffentlichen Dienst, 
z. B. Betriebsprüfung oder Betrugsbekämpfung. Die meisten Büro- und Verwal-
tungsberufe können sowohl in Vollzeit als auch in Teilzeit ausgeübt werden. 
Beschäftigte in der öffentlichen Verwaltung haben den Status von Vertragsbe-
diensteten oder BeamtInnen.
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Büro und Verwaltung
Sie sind gut organisiert, strukturiert, ordnungsliebend, sehr genau und 
arbeiten gerne am Computer? Dann erfüllen Sie bereits einige wichtige 
Voraussetzungen für eine Tätigkeit in einem Büroberuf oder in der Ver-
waltung. Auch gute mündliche und schrif tliche Kommunikationsfähig-
keiten sind sehr wichtig.

Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum internationalen Großkonzern – in 
nahezu allen Arten von Unternehmen gibt es Bürojobs. Industrie- oder Han-
delsbetriebe, Immobilien- und Gebäudeverwaltungsbüros oder Versicherun-
gen sind nur einige weitere Beispiele. Auch Organisationen und öffentliche 
Institutionen brauchen Personal, das Büro- und Verwaltungsarbeiten verläss-
lich und kompetent erledigt. Die Tätigkeiten sind sehr unterschiedlich – von 
klassischen Sekretariats- und Assistenzaufgaben sowie Sachbearbeitung über 
kaufmännische Tätigkeiten wie Buchhaltung, Kalkulation oder Personalver-
rechnung bis zu spezialisierten Verwaltungsaufgaben im öffentlichen Dienst, 
z. B. Betriebsprüfung oder Betrugsbekämpfung. Die meisten Büro- und Verwal-
tungsberufe können sowohl in Vollzeit als auch in Teilzeit ausgeübt werden. 
Beschäftigte in der öffentlichen Verwaltung haben den Status von Vertragsbe-
diensteten oder BeamtInnen.

Abläufe werden immer digitaler
Die meisten Aufgaben im Büro werden computerge-
stützt erledigt, angefangen von der Terminplanung 
über die Ablage und Dokumentation von Daten, die 
Abwicklung von Bestellungen bis zur Kommunikation 
per E-Mail oder Videocall. Gute EDV-Anwendungs-
kenntnisse sind daher ein absolutes Muss. Erwartet 
wird vor allem ein sicherer Umgang mit Textverar-
beitungs-, Tabellenkalkulations- und Präsentations-
software. Um Abläufe effizienter und kostensparender 
zu gestalten, verwenden viele Unternehmen spezielle 
betriebliche Software, auf die die MitarbeiterInnen 
eingeschult werden.

Aufgabenbereiche verändern sich, 
Anforderungen steigen
Nicht zuletzt aufgrund der zunehmenden Digitali-
sierung ändern sich in Unternehmen Prozesse und 
damit auch die Aufgaben von Bürobeschäftigten. Bei-
spielsweise beantworten Vorgesetzte E-Mails häufig 
selbst oder können auf Knopfdruck auf digital gespei-
cherte Informationen zugreifen. Dafür übernehmen 
AssistentInnen zunehmend auch erweiterte Aufga-
ben und organisieren beispielsweise Besprechungen 
und Events, erstellen Berichte und Protokolle oder 
erledigen Assistenzarbeiten im Projektmanagement. 
Einfache Tätigkeiten, z. B. Versand- oder Verpackungs-
arbeiten, werden immer öfter an spezialisierte Unter-
nehmen ausgelagert.

Bessere Jobchancen mit 
Zusatzkenntnissen 
Da die Verantwortungsbereiche immer umfangreicher 
werden, sind organisatorische Kenntnisse, eine struktu-
rierte Arbeitsweise, Kommunikationstalent, Stressresis-
tenz und die Fähigkeit, Prioritäten zu setzen, mehr und 
mehr gefragt. Spezielle Schwerpunkte, Fremdsprachen-
kenntnisse, interkulturelle Kompetenzen oder Zusatz-
kenntnisse in den Bereichen IT oder Online-Marketing 
können sich positiv auf die persönlichen Jobchancen 
auswirken. 

Kurse, Lehrgänge und 
betriebsinterne Ausbildungen
Viele Weiterbildungsinstitute bieten Kurse und Lehr-
gänge für den Büro- und Verwaltungsbereich an, z. B. 
für Office Management, Personalverrechnung, Finanz-
dienstleistung oder Versicherungsberatung. Ausbil-
dungen für Berufe in der öffentlichen Verwaltung 
werden intern durchgeführt. Voraussetzung dafür 
ist eine Anstellung im öffentlichen Dienst. Während 
für viele Kurzausbildungen häufig keine speziellen 
Voraussetzungen erforderlich sind, werden für man-
che Lehrgänge berufliche Vorkenntnisse, ein Grund-
kurs oder ein bestimmter Bildungsabschluss, z. B. ein 
Pflichtschulabschluss oder eine Matura, empfohlen 
oder sogar verlangt.
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FundraiserIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomlehrgang Fundraising Ope-
rations & Management, Fundraising Verband Austria; Zertifi-
katslehrgang: Fundraising in Vereinen und NPOs, NPO academy
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: über 2.500 Euro
Dauer: 2 bis über 6 Monate

InterviewerIn 
Ausbildung, Anbieter: Einschulung in Markt- und 
Meinungsforschungsunternehmen
Zugangsvoraussetzungen: je nach Unternehmen, meist 
abgeschlossene Schulausbildung
Kosten: keine
Dauer: bis 3 Monate

KalkulantIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Kostenrechnerlehrgang, WIFI; 
Zertifizierte/r Fachfrau/-mann in der Kostenrechnung, BFI 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse im Rechnungs-
wesen vorteilhaft
Kosten: 500 bis 1.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

PersonalverrechnerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Personalverrechnung 
(Vorbereitung auf die Personalverrechnerprüfung), BFI, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Grundlagen der Personalver-
rechnung vorteilhaft
Kosten: 1.500 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

PersonalverwaltungsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomlehrgang Human Re-
sources Assistant, WIFI; HR-Assistenz – Diplomlehrgang, 
ppc training 
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter, z. B. Pflicht-
schulabschluss und gute Deutschkenntnisse
Kosten: 1.500 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

SekretärIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Office-AssistentIn, BFI; 
Lehrgang Office Assistenz, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Deutschkenntnisse, EDV-Grund-
kenntnisse, Büropraxis vorteilhaft
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

VersicherungsmaklerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Versicherungsmakler/in, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: über 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Betriebsinterne Ausbildungen

BetriebsprüferIn
Ausbildung, Anbieter: Bundesfinanzakademie (BFA)
Zugangsvoraussetzungen: Matura, österreichische Staats-
bürgerschaft, absolvierte 2-jährige Grundausbildung an der BFA
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

BetrugsbekämpferIn
Ausbildung, Anbieter: Bundesfinanzakademie (BFA)
Zugangsvoraussetzungen: Matura, österreichische Staats-
bürgerschaft, absolvierte 2-jährige Grundausbildung an der BFA
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

GerichtsvollzieherIn
Ausbildung, Anbieter: Gerichte
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 21 Jahre, Pflicht-
schulabschluss, BMS bzw. abgeschlossene Berufsausbildung, 
österreichische Staatsbürgerschaft
Kosten: keine
Dauer: bis ca. 2 Jahre

RechtspflegerIn (DiplomrechtspflegerIn)
Ausbildung, Anbieter: Gerichte
Zugangsvoraussetzungen: Gerichtsbedienstete mit Matura, 
2 Jahre Gerichtskanzleipraxis + Gerichtskanzleiprüfung + 
Fachprüfung, österreichische Staatsbürgerschaft
Kosten: keine
Dauer: 3 Jahre

Standesbeamter/-beamtin
Ausbildung, Anbieter: Gemeinden 
Zugangsvoraussetzungen: je nach Bundesland unterschied-
lich; allgemeine Voraussetzungen für die Aufnahme in den 
öffentlichen Dienst
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Liste der Berufe im Bereich Büro und Verwaltung
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PersonalverrechnerIn
PersonalverrechnerInnen sind für die Berechnung und Auszahlung der 
Löhne und Gehälter von MitarbeiterInnen eines Unternehmens ver-
antwortlich. Sie ermitteln auf Basis der jeweiligen Bruttoeinkommen 
Abgaben, die an die Finanzbehörden und die Sozialversicherungsträger 
abgeführt werden müssen. Nach Berechnung des Nettoeinkommens 
der MitarbeiterInnen überweisen sie ihnen die Auszahlungsbeträge. 
Weiters erfassen sie Krankenstände, Urlaube und Überstunden sowie 
die Arbeitszeiten der MitarbeiterInnen.

Anforderungen

•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse 
•	 Diskretion
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 Rechtskenntnisse
•	 SAP-Kenntnisse
•	 Zahlenverständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Personal-
abteilungen und Lohnbüros großer Unternehmen 
aller Branchen, in öffentlichen Institutionen sowie 
in Steuerberatungskanzleien und Wirtschaftstreu-
handkanzleien. Nach Absolvierung der Personalver-
rechnerprüfung und öffentlicher Bestellung durch die 
Bilanzbuchhaltungsbehörde ist auch eine selbststän-
dige Berufsausübung möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Eine kaufmännische Ausbildung an einer berufs-
bildenden mittleren oder höheren Schule oder eine 
kaufmännische Lehre, z. B. Finanz- und Rechnungs-
wesenassistentIn, bildet eine gute Basis für den Beruf 
PersonalverrechnerIn, ist jedoch keine Voraussetzung 
für die Berufsausübung. Am Arbeitsmarkt wird aller-
dings häufig eine erfolgreich abgelegte Personalver-
rechnerprüfung verlangt. Diese besteht aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen Teil. Vorberei-
tungskurse können bei BFI und WIFI sowie bei anderen 
Weiterbildungsinstitutionen absolviert werden. Regel-
mäßige Weiterbildungen, z. B. in den Bereichen Steu-
errecht, Arbeitsrecht oder Controlling, sind wichtig, 

um auf dem aktuellen Stand zu bleiben. Durch die 
Bilanzbuchhaltungsbehörde bestellte Berufsberech-
tigte sind gesetzlich verpflichtet, jährlich im Ausmaß 
von 15 Lehreinheiten Fortbildungen zu absolvieren. 

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Über 4,3 Millionen Menschen sind in 
Österreich erwerbstätig. Für jede Person 

müssen regelmäßig Einkommen und Steuern 
berechnet werden. 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA

Beispiel-Beruf im Bereich Büro und Verwaltung
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Walter S.: „Ich habe den Aufstieg über 
den zweiten Bildungsweg geschafft!“
In der Handelsschule hat es Walter S. nicht gefallen, doch als Kanzlei-
mitarbeiter beim Handelsgericht in Wien entdeckte er seine Freude am 
Lernen. Und so machte er eine Ausbildung nach der anderen, bis er 
schlussendlich bei seinem Ziel Diplomrechtspfleger angelangt war. 

„Es war anstrengend“, erinnert sich Walter S., wenn er an die Zeit zurückdenkt, 
in der er die B-Matura* nachholte. Er zog vom Burgenland nach Wien, mietete 
eine Wohnung und machte Überstunden, um den Abschluss zu finanzieren. 
Seine Familie sah er nur am Wochenende. „Nach dem ersten Jahr wollte ich 
schon aufgeben. Aber meine Frau hat mich zum Durchhalten motiviert“, 
erzählt Walter S. „Im Nachhinein bin ich natürlich schon heilfroh, dass ich 
das alles durchgezogen habe.“

DiplomrechtspflegerIn

Erfahrungsbericht aus dem Bereich Büro und Verwaltung
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Walter S.: „Ich habe den Aufstieg über 
den zweiten Bildungsweg geschafft!“
In der Handelsschule hat es Walter S. nicht gefallen, doch als Kanzlei-
mitarbeiter beim Handelsgericht in Wien entdeckte er seine Freude am 
Lernen. Und so machte er eine Ausbildung nach der anderen, bis er 
schlussendlich bei seinem Ziel Diplomrechtspfleger angelangt war. 

„Es war anstrengend“, erinnert sich Walter S., wenn er an die Zeit zurückdenkt, 
in der er die B-Matura* nachholte. Er zog vom Burgenland nach Wien, mietete 
eine Wohnung und machte Überstunden, um den Abschluss zu finanzieren. 
Seine Familie sah er nur am Wochenende. „Nach dem ersten Jahr wollte ich 
schon aufgeben. Aber meine Frau hat mich zum Durchhalten motiviert“, 
erzählt Walter S. „Im Nachhinein bin ich natürlich schon heilfroh, dass ich 
das alles durchgezogen habe.“

Für angehende DiplomrechtspflegerInnen hat Walter S. nützliche Ratschläge parat:

•	 Laufende Weiterbildung ist ein absolutes „Muss“, weil es im gesetzlichen Bereich immer wieder 
Neuerungen gibt.

•	 Entscheidungsfreudigkeit ist eine wesentliche Voraussetzung für den Beruf. Sollte einmal eine 
Entscheidung nach Meinung der einbringenden Partei nicht richtig sein, so kann diese ein Rechtsmittel 
beim Oberlandesgericht einbringen.

•	 Kontaktfreude ist im Umgang mit den Parteien sehr wichtig, denn DiplomrechtspflegerInnen teilen 
den AntragstellerInnen mit, ob die eingereichten Unterlagen in Ordnung sind, oder ob noch weitere 
Unterlagen nachgereicht werden müssen. Hier sind Freundlichkeit und netter Umgang oberste Maxime!

Nach der B-Matura* meldete er sich beim Oberlandesgericht Wien zur Ausbildung als 
Rechtspfleger an. Er wurde auch prompt angenommen. „Damals war das einfacher als 
heute, weil es relativ wenige Bewerberinnen und Bewerber gab.“ Walter S. hatte die 
Wahlmöglichkeit zwischen vier Ausbildungsrichtungen: Firmenbuchsachen, Grundbuchs- 
und Schiffsregistersachen, Außerstreitsachen sowie Exekutions-, Insolvenz- und Zivilsachen.

Heute ist es allerdings nur mehr eingeschränkt möglich, sich selbst für eine spezielle 
Ausbildungsrichtung zu entscheiden, sondern es wird nach Bedarf ausgebildet. „Es gibt 
sehr viele Interessentinnen und Interessenten für diesen Beruf“, weiß Walter S. „Auf einen 
ausgeschriebenen Posten kommen zehn Bewerberinnen und Bewerber.“

In seinem Berufsalltag übt Walter S. als Diplomrechtspfleger auch richterliche Tätigkeiten 
aus. Er entscheidet etwa, ob eine Firma ins Firmenbuch eingetragen wird. Dazu prüft 
er einen Antrag auf Eintrag ins Firmenbuch, der meist von NotarInnen und Rechtsan- 
wältInnen übermittelt wird. „Wenn der Antrag in Ordnung ist, fasse ich einen Beschluss 
und trage diesen dann ins elektronische Firmenbuch ein“, erklärt Walter S. Weitere 
Aufgabenbereiche sind die Bearbeitung von Änderungen und Löschungen der im 
Firmenbuch eingetragenen Firmen. 

Besonders gefällt Walter S. an seinem Beruf, dass er mit vielen Menschen zu tun hat. Zudem 
genießt er die eigenständige Tätigkeit. Nur der nach der Geschäftsverteilung des Gerichtes 
zuständige Richter kann ihm eine Weisung erteilen.

Sehr praktisch findet er die Möglichkeit des Teleworkings. An einem Tag pro Woche kann 
er seine Fälle von zu Hause aus am Computer bearbeiten. Für ihn bedeutet dies ein Mehr 
an Lebensqualität. Außerdem schätzt er, dass er im Gleitzeitmodell arbeiten kann. Auch in 
seinem Beschäftigungsverhältnis als Beamter sieht er einen klaren Vorteil: „Ich habe eine 
krisensichere Stelle und auch die Bezahlung ist absolut in Ordnung“, betont er. 

* �Die B-Matura (Matura für Beamtinnen und Beamte) gibt es heute nicht mehr. Sie wurde im Jahr 2008 durch die 
Berufsreifeprüfung ersetzt.

Hinweis: Die Ausbildung zum/zur DiplomrechtspflegerIn dauert 3 Jahre. Zugelassen werden nur Gerichtsbedienstete mit Matura 
bzw. Berufsreifeprüfung. Weitere Voraussetzungen: 2 Jahre Gerichtskanzleipraxis + Gerichtskanzleiprüfung + Fachprüfung.

15BERUFE |  KURZAUSBILDUNGEN

Büro, Handel, Verwaltung
Büro und Verwaltung > Aus der Praxis

© PRESSMASTER - FOTOLIA

S
YM

B
O

LF
O

TO



Handel
Sie haben Verkaufstalent, gehen offen auf Menschen zu, können gut 
kommunizieren, arbeiten gerne am Computer und stehen digitalen Ent-
wicklungen aufgeschlossen gegenüber? Diese Vorzüge sind sowohl im 
Einzelhandel als auch in anderen Handelsbereichen gefragt. 

Der Handel zählt zu den bedeutendsten Wirtschaftszweigen in Österreich. Die 
meisten Einzelhandelsbetriebe gibt es für Lebensmittel, Bekleidung, Möbel 
sowie für den Bau- und Heimwerkerbedarf. Eine Nachfrage nach engagier-
ten Fachkräften besteht allerdings nicht nur im Einzelhandel, sondern auch in 
anderen Handelsbereichen, z. B. in der Immobilienbranche, im Anzeigenver-
kauf oder im Online-Marketing sowie im Bereich E-Commerce. Insbesondere 
der Online-Handel hat in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. 
Die COVID-19-Pandemie hat diese Entwicklung beschleunigt, da die Nutzung 
von Online-Shops und kombinierten Angeboten wie Click-and-Collect stark 
zugenommen hat. 
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Handel
Sie haben Verkaufstalent, gehen offen auf Menschen zu, können gut 
kommunizieren, arbeiten gerne am Computer und stehen digitalen Ent-
wicklungen aufgeschlossen gegenüber? Diese Vorzüge sind sowohl im 
Einzelhandel als auch in anderen Handelsbereichen gefragt. 

Der Handel zählt zu den bedeutendsten Wirtschaftszweigen in Österreich. Die 
meisten Einzelhandelsbetriebe gibt es für Lebensmittel, Bekleidung, Möbel 
sowie für den Bau- und Heimwerkerbedarf. Eine Nachfrage nach engagier-
ten Fachkräften besteht allerdings nicht nur im Einzelhandel, sondern auch in 
anderen Handelsbereichen, z. B. in der Immobilienbranche, im Anzeigenver-
kauf oder im Online-Marketing sowie im Bereich E-Commerce. Insbesondere 
der Online-Handel hat in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. 
Die COVID-19-Pandemie hat diese Entwicklung beschleunigt, da die Nutzung 
von Online-Shops und kombinierten Angeboten wie Click-and-Collect stark 
zugenommen hat. 

Quereinstieg: Vorkenntnisse und per-
sönliche Interessen gezielt einbringen
QuereinsteigerInnen haben, je nach Branche und 
persönlichen Voraussetzungen, vielfältige Möglich-
keiten im Handel – von einer Tätigkeit im Einzel-
handel, im Verkaufsaußendienst oder im Callcenter 
bis hin zur Immobilienbranche. Besonders gut ste-
hen die Chancen, wenn gefragte fachliche Kenntnisse 
und Erfahrungen aus früher ausgeübten Berufen oder 
Ausbildungen eingebracht werden können. Auch per-
sönliche Interessen und Hobbys können sich positiv 
auf die Jobchancen auswirken. Kaufmännische Kennt-
nisse und Spezialkenntnisse können im Rahmen von 
Lehrgängen und Kursen oder betriebsintern erworben 
werden.

Wege in die Selbstständigkeit
Das Handelsgewerbe ist – mit Ausnahmen – ein freies 
Gewerbe. Das heißt, für eine selbstständige Berufs-
ausübung ist in der Regel kein Befähigungsnachweis 
erforderlich, sondern nur eine Anmeldung bei der 
Gewerbebehörde. Hingegen muss für die Gründung 
eines Immobilienunternehmens eine Befähigungsprü-
fung für das reglementierte Gewerbe der Immobilien-
treuhänder abgelegt werden. Diese Regelung gilt auch 
für ImmobilienmaklerInnen und BauträgerInnen.

Digitale Kompetenzen sind 
unverzichtbar
In sämtlichen Bereichen des Handels werden digi-
tale Kompetenzen immer wichtiger. Viele KundIn-
nen erwarten, über mehrere Kommunikationskanäle 
professionell und serviceorientiert angesprochen und 
betreut zu werden – ob im persönlichen Verkaufsge-
spräch, per E-Mail, über soziale Medien oder durch 
informative Websites und benutzerfreundliche Online-
Shops. Kenntnisse in den Bereichen Online-Marketing 
sind daher sehr gefragt. Auf dem Weiterbildungsmarkt 
werden zahlreiche Lehrgänge und Kurse im Bereich 
Online-Marketing angeboten, z. B. zu den Themen 
Social Media Management, Suchmaschinenwerbung 
(SEA) oder Suchmaschinenoptimierung (SEO).

Breite Palette an Ausbildungen
Für viele Berufe im Handel gibt es geregelte Ausbil-
dungen, z. B. eine Lehre zum/zur Einzelhandelskauf-
mann/-frau, berufsbildende Schulen, Kollegs sowie 
Studiengänge an Universitäten und Fachhochschu-
len. Darüber hinaus gibt es viele Kurzausbildungen, 
die Personen mit fachlicher Vorqualifikation Spezial- 
und Zusatzkenntnisse vermitteln sowie auch Kurse 
und Ausbildungen für QuereinsteigerInnen, die ohne 
besondere Vorkenntnisse absolviert werden können.
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Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

AnzeigenverkäuferIn
Ausbildung, Anbieter: Seminare und Lehrgänge in den 
Bereichen Marketing und Sales sowie Verkaufstrainings, z. B. 
bei BFI und WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 400 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis über 6 Monate

Callcenter Agent (m/w/x)
Ausbildung, Anbieter: betriebsinterne Schulungen; Kurse 
und Seminare bei Weiterbildungsanbietern, z. B. Professionel-
les Telefonieren, WIFI; Techniken und Tricks für erfolgreiche 
Telefonate, BFI 
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: bis 500 Euro (Weiterbildungsanbieter)
Dauer: bis 3 Monate

HandelsvertreterIn (HandelsagentIn)
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang für Handelsagenten, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

ImmobilienmaklerIn
Ausbildung, Anbieter: Vorbereitung auf die Befähigungsprü-
fung MaklerIn und VerwalterIn, z. B. ÖVI Immobilienakademie, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: über 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

MarketingassistentIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomausbildung Marketing, 
Marketing und Sales Management, BFI; Diplomlehrgang Mar-
keting, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine, teilweise Marke-
ting-Grundkenntnisse empfohlen
Kosten: 2.000 bis über 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

Online-Marketing-ManagerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomlehrgang Online-Mar-
keting, BFI, WIFI; Online Marketing Kurs – Digital Marketing 
Ausbildung, CPC-Consulting
Zugangsvoraussetzungen: EDV-Anwendungskenntnisse
Kosten: 2.000 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis 6 Monate

PharmareferentIn
Ausbildung, Anbieter: Kurse und Workshops zur Vorberei-
tung auf die Pharmareferentenprüfung, z. B. Pharmig Academy, 
pharma-education 
Zugangsvoraussetzungen: Matura oder Berufsberechtigung 
im gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege
Kosten: ca. 2.000 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

Betriebsinterne Ausbildungen

AuktionatorIn
Ausbildung, Anbieter: Auktionshäuser, z. B. Dorotheum
Zugangsvoraussetzungen: höhere kaufmännische Grund-
ausbildung, z. B. HAK
Kosten: keine
Dauer: je nach Dienstgeber

BestatterIn
Ausbildung, Anbieter: Bestattungsunternehmen; Ausbil-
dungskurs für die Befähigungsprüfung Bestatter, Bestatteraka-
demie zur selbstständigen Berufsausübung
Zugangsvoraussetzungen: 2 Jahre Berufspraxis in einem 
Bestattungsunternehmen
Kosten: keine bzw. über 11.000 Euro (Kurs für die 
Befähigungsprüfung)
Dauer: über 9 Monate

Liste der Berufe im Bereich Handel
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Online-Marketing-ManagerIn
Online-Marketing-ManagerInnen entwickeln zielgruppengerechte On-
line-Marketing-Strategien und setzen sie um. Sie sind für Social-Me-
dia-Kampagnen und Mobile-Marketing-Aktionen verantwortlich, küm-
mern sich um den Versand von Mailings und Newslettern und betreiben 
Suchmaschinenmarketing (SEM) und Suchmaschinenwerbung (SEA). Sie 
entwickeln Konzepte zur Vermarktung von Produkten für den Online-Han-
del. Dazu beobachten sie den Markt und analysieren Statistiken, z. B. 
über Klickraten.

Anforderungen

•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Entwicklung von Online-Marketing-Kampagnen
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Social-Media-Strategien
•	 Zahlenverständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
Online-Marketing-ManagerInnen arbeiten in Marke-
ting- und Kommunikationsabteilungen großer Unter-
nehmen aller Branchen sowie bei Banken und Versi-
cherungen, in IT-Unternehmen, in der Medien- und 
Kommunikationsbranche sowie in Marketing-Agen-
turen. Auch bei Organisationen und Institutionen 
bestehen Beschäftigungsmöglichkeiten. Je nach Qua-
lifikation und Berufserfahrung können Online-Marke-
ting-ManagerInnen nach mehreren Jahren in leitende 
Positionen aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Auf dem Aus- und Weiterbildungsmarkt gibt es zahl-
reiche Kurse und Lehrgänge, die Kenntnisse im Bereich 
Online-Marketing allgemein und speziell zu Themen 
wie Mobile Marketing, Suchmaschinenwerbung (SEA), 
Suchmaschinenoptimierung (SEO) oder Social Media 
Management vermitteln. Beispielsweise bieten BFI 
und WIFI Kurse und Lehrgänge an, die meist mehrere 
Monate dauern. Ein Beispiel für eine ca. 6-monatige 
Ausbildung ist der Diplomlehrgang Online Marketing 
der Werbe Akademie des WIFI Wien. Viele angebotene 
Kurse und Lehrgänge können ohne besondere formale 

Voraussetzungen besucht werden. Eine kaufmännische 
Ausbildung, z. B. an einer Handelsakademie, oder ein 
betriebswirtschaftliches Studium als Basis verbessern 
die Chancen auf dem Arbeitsmarkt jedoch wesentlich.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Die erste Banner-Werbung ging im Jahr 
1994 auf der Website eines Web-Magazins 

online. Auftraggeber war ein amerikanischer 
Telekommunikationskonzern.

Quelle: t3n digital pioneers, t3n.de

Beispiel-Beruf im Bereich Handel
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Gesetzlich geregelte 
Gesundheitsberufe und 
Berufe in der Verwaltung
Sorgfältig, konzentriert, stressresistent und freundlich – tref fen diese 
Eigenschaften auf Sie zu? Ob Helfen, Unterstützen, Retten oder Pfle-
gen: Die Arbeit in einem Gesundheitsberuf ist zwar anstrengend, kann 
dafür aber erfüllend sein.

Die Nachfrage nach Fachkräften im Gesundheitsbereich ist sehr hoch und 
wird in den nächsten Jahren weiter steigen. Dafür gibt es mehrere Gründe: 
Die Menschen werden immer älter und brauchen daher mehr Betreuung und 
Pflege. Außerdem nimmt das Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung zu 
– und damit die Nachfrage nach medizinischen Leistungen. Sowohl für beruf-
liche Ein- als auch UmsteigerInnen gibt es verschiedene Kurzausbildungen, 
die auf interessante Tätigkeiten in Gesundheitseinrichtungen vorbereiten. In 
Österreich sind die Ausbildungen für bestimmte Gesundheitsberufe gesetzlich 
geregelt. Ausbildungen finden z. B. an Krankenanstalten, bei Rettungsdiens-
ten sowie an Fachhochschulen statt. Auch zahlreiche Weiterbildungsinstitute 
bieten Aus- und Weiterbildungen an. Überhaupt ist ständige Weiterbildung im 
Gesundheitsbereich nicht nur erwünscht, sondern gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Inhalte reichen von der Burnout-Vorbeugung bis zu fachlichen Themen.
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Von der Pflegeassistenz bis zur medizi-
nischen Fachassistenz
Die auf den nächsten Seiten angeführten Ausbildungen 
für gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe können nur 
mit einem positiven Abschluss der 9. bzw. 10. Schul-
stufe absolviert werden und bestehen in der Regel aus 
praktischen und theoretischen Teilen. Je nach Ausbil-
dung gilt meist ein Mindestalter von 17 oder 18 Jahren. 
Die gesundheitliche Eignung und Vertrauenswürdigkeit 
sind bei allen Ausbildungen nachzuweisen bzw. muss 
ein Aufnahmeverfahren durchlaufen werden. Manche 
Ausbildungen können nur mit einer absolvierten beruf-
lichen Erstausbildung begonnen werden, z. B. mit einem 
Lehrabschluss oder einem Abschluss an einer berufs-
bildenden mittleren oder höheren Schule. Beispiele 
dafür sind Ausbildungen für einzelne medizinische 
Assistenzberufe oder die Pflegeassistenz-Ausbildung. 
Andere Berufe wie PflegefachassistentIn, Dipl. Medizi-
nischeR FachassistentIn (MFA), OrdinationsassistentIn 
oder HeilmasseurIn und MedizinischeR MasseurIn kön-
nen auch als Erstausbildung erlernt werden.

Ausbildungen für Berufe in der 
Verwaltung
Neben dem Beruf OrdinationsassistentIn, der zu den 
medizinischen Assistenzberufen zählt, gibt es weitere 
Berufsbilder, die in Gesundheitseinrichtungen für rei-
bungslose Abläufe in der Organisation und Verwaltung 

sorgen. Kurzausbildungen werden z. B. für die Berufe 
MedizinischeR VerwaltungsassistentIn oder Arbeits-
medizinischeR AssistentIn angeboten.

Arbeitsorte: vom Krankenhaus bis zur 
mobilen Pflege
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem in 
Krankenhäusern, Pflegeheimen, bei mobilen Diensten 
oder in Ordinationen. Eine selbstständige Berufsaus-
übung ist z. B. im Bereich der Heilmassage oder in der 
mobilen Krankenpflege möglich. Da wie dort sind die 
Arbeitszeiten oft flexibel geregelt und beinhalten Nacht-, 
Wochenend- und Feiertagsarbeit. Der Umgang mit kran-
ken Menschen und das Arbeiten unter Zeitdruck erfor-
dern eine hohe psychische und körperliche Belastbarkeit.

Gesundheitsberufe haben Zukunft
Beschäftigte im Gesundheitsbereich leisten ausge-
sprochen wertvolle und verantwortungsvolle Arbeit. 
Insbesondere im Pflegebereich fehlen jedoch viele 
Fachkräfte – die COVID-19-Pandemie hat dieses Prob-
lem zusätzlich verschärft. Hinzu kommt, dass rund ein 
Drittel des Pflegepersonals in den nächsten Jahren in 
Pension gehen wird. Wer sich für einen Beruf in der 
Pflege entscheidet, kann daher mit ausgezeichneten 
Berufsaussichten rechnen. Gut ausgebildete Fachkräfte 
werden aber auch in den anderen Gesundheitsberufen 
weiterhin sehr gefragt sein.

Gesetzlich geregelte 
Gesundheitsberufe und 
Berufe in der Verwaltung
Sorgfältig, konzentriert, stressresistent und freundlich – tref fen diese 
Eigenschaften auf Sie zu? Ob Helfen, Unterstützen, Retten oder Pfle-
gen: Die Arbeit in einem Gesundheitsberuf ist zwar anstrengend, kann 
dafür aber erfüllend sein.

Die Nachfrage nach Fachkräften im Gesundheitsbereich ist sehr hoch und 
wird in den nächsten Jahren weiter steigen. Dafür gibt es mehrere Gründe: 
Die Menschen werden immer älter und brauchen daher mehr Betreuung und 
Pflege. Außerdem nimmt das Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung zu 
– und damit die Nachfrage nach medizinischen Leistungen. Sowohl für beruf-
liche Ein- als auch UmsteigerInnen gibt es verschiedene Kurzausbildungen, 
die auf interessante Tätigkeiten in Gesundheitseinrichtungen vorbereiten. In 
Österreich sind die Ausbildungen für bestimmte Gesundheitsberufe gesetzlich 
geregelt. Ausbildungen finden z. B. an Krankenanstalten, bei Rettungsdiens-
ten sowie an Fachhochschulen statt. Auch zahlreiche Weiterbildungsinstitute 
bieten Aus- und Weiterbildungen an. Überhaupt ist ständige Weiterbildung im 
Gesundheitsbereich nicht nur erwünscht, sondern gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Inhalte reichen von der Burnout-Vorbeugung bis zu fachlichen Themen.
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Medizinische Assistenzberufe
Das Mindestalter bei Ausbildungsbeginn für die theoretische Ausbildung bzw. das Basismodul liegt bei 17 Jahren und bei 
18 Jahren vor Beginn der praktischen Ausbildung.

DiplomierteR medizinischeR FachassistentIn 
(MFA)
Ausbildung, Anbieter: Schule für medizinische Assistenzbe-
rufe; umfasst mehrere (Assistenz-)Ausbildungen
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 
9. Schulstufe
Kosten: meist kostenlos
Dauer: ca. 2 Jahre (2.500 Stunden)

DesinfektionsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Desinfektionsassistenz 
oder Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate (650 Stunden inkl. Basismodul)

GipsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Gipsassistenz oder 
Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 5.000 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate (650 Stunden inkl. Basismodul)

LaborassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Laborassistenz oder 
Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 5.000 Euro
Dauer: über 9 Monate (1.300 Stunden inkl. Basismodul)

ObduktionsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Obduktionsassistenz 
oder Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 5.000 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate (650 Stunden inkl. Basismodul)

OperationsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Operationsassistenz 
oder Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 5.000 Euro
Dauer: 6 bis über 9 Monate (1.100 Stunden inkl. Basismodul)

OrdinationsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Ordinationsassistenz, 
Schule für medizinische Assistenzberufe, Weiterbildungsinsti-
tute, betriebsintern (Dienstverhältnis)
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 
9. Schulstufe
Kosten: keine bis über 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate (650 Stunden inkl. Basismodul)

RöntgenassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Röntgenassistenz oder 
Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: keine bis über 5.000 Euro
Dauer: über 9 Monate (1.300 Stunden inkl. Basismodul)

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Kosten, Fördermöglichkeiten und Regelungen zur Sozialversicherung je nach Ausbildung und 
Anbieter unterschiedlich sind. In manchen Bundesländern bzw. an manchen Standorten können bestimmte Ausbildungen kostenlos 
absolviert werden (Stand: November 2022). Die jeweiligen Anbieter informieren über die genauen Kosten und Fördermöglichkeiten.

Liste der Berufe im Bereich Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe und Berufe in der Verwaltung
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Weitere gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe

Betriebsinterne Ausbildungen

Berufe in der Verwaltung

Dipl. OperationstechnischeR AssistentIn (OTA)
Ausbildung, Anbieter: Schule für medizinische Assistenz-
berufe, Schule für Gesundheitsberufe, Sonderausbildungen im 
Operationsbereich
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver 
Abschluss der 10. Schulstufe
Kosten: keine
Dauer: 3 Jahre (4.600 Stunden), 2 Jahre mit abgeschlossener 
Operationsassistenz-Ausbildung

HeilmasseurIn
Ausbildung, Anbieter: Aufschulungsmodul, z. B. Ars Manuum, 
Drumbl, Manus, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Abschluss als MedizinischeR 
MasseurIn
Kosten: über 3.000 Euro
Dauer: 6 bis über 9 Monate (800 Stunden)

MedizinischeR MasseurIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Ars Manuum, Drumbl, Manus, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver 
Abschluss der 9. Schulstufe
Kosten: über 5.000 Euro
Dauer: über 9 Monate (1.690 Stunden)

PflegeassistentIn (früher: PflegehelferIn)
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Pflegeassistenz oder 
Schule für Gesundheits- und Krankenpflege
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver 
Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche Erstausbildung
Kosten: meist keine (> Förderungen)
Dauer: 1 Jahr Vollzeit, teilweise bis 2 Jahre berufsbegleitend 
(1.600 Stunden)

PflegefachassistentIn 
Ausbildung, Anbieter: Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver 
Abschluss der 10. Schulstufe 
Kosten: meist keine (> Förderungen)
Dauer: 2 Jahre (3.200 Stunden)

Dipl. KardiotechnikerIn
Ausbildung, Anbieter: Krankenanstalten (Dienstverhältnis)
Zugangsvoraussetzungen: Diplom im radiologisch-tech-
nischen Dienst oder im medizinisch-technischen Laboratori-
umsdienst oder Berufsberechtigung im gehobenen Dienst für 
Gesundheits- und Krankenpflege mit Sonderausbildung in der 
Anästhesie- oder Intensivpflege oder mindestens 2-jährige 
Ausübung dieser Bereiche
Kosten: keine
Dauer: 18 bis 21 Monate

SanitäterIn
Ausbildung, Anbieter: Rettungsorganisationen
Zugangsvoraussetzungen: RettungssanitäterIn: Min-
destalter 17 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe; 

NotfallsanitäterIn: Ausbildung zum/zur RettungssanitäterIn 
plus Praxis
Kosten: keine bis über 2.500 Euro (für Externe)
Dauer: RettungssanitäterIn: 260 Stunden plus Berufsmodul 
(40 Stunden), NotfallsanitäterIn: 480 Stunden 

ZahnärztlicheR AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: Zahnarzt/Zahnärztin (Dienstverhält-
nis) bzw. Lehrgang für Zahnärztliche Assistenz
Voraussetzung: positiver Abschluss der 9. Schulstufe
Kosten: keine
Dauer: 3 Jahre

ArbeitsmedizinischeR AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang Arbeitsmedizinische Assis-
tenz (AMA), Österreichische Akadaemie für Arbeitsmedizin und 
Prävention (AAMP)
Voraussetzung: medizinische Basisausbildung, mindestens 
2-jährige Berufspraxis vorteilhaft
Kosten: ca. 3.000 Euro
Dauer: ca. 6 Monate (4 Kurswochen)

MedizinischeR VerwaltungsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgänge bei BFI, WIFI, 
ppc training, schulungszentrum dr. kienbacher
Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre, positiver Abschluss 
der 9. Schulstufe
Kosten: 1.500 bis 2.000 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate
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DiplomierteR medizinischeR 
FachassistentIn (MFA)
Diplomierte medizinische FachassistentInnen unterstützen ÄrztInnen 
und Angehörige der gehobenen medizinisch-technischen Dienste. Je 
nach Ausbildungsrichtung führen sie beispielsweise standardisierte 
Röntgenuntersuchungen durch, assistieren bei Obduktionen, wenden 
Gipstechniken an, führen einfache Laboruntersuchungen durch, reini-
gen und desinfizieren Geräte und Instrumente oder sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf in einer Ordination.

Anforderungen

•	 Diskretion
•	 Hohes Einfühlungsvermögen
•	 Kommunikationsstärke
•	 Erfahrung mit medizinischen 

Informations- und Dokumentationssystemen
•	 Organisationstalent
•	 Teamfähigkeit
•	 Vertrautheit mit Hygienevorschriften

Beschäftigungsmöglichkeiten
Diplomierte medizinische FachassistentInnen arbeiten 
je nach Fachbereich in Krankenhäusern, Ambulato-
rien, Ordinationen und Gruppenpraxen niedergelas-
sener ÄrztInnen, in medizinischen Einrichtungen der 
Krankenkassen und Sanitätsbehörden, in Labors sowie 
in Kuranstalten. Die Arbeitszeiten beinhalten auch 
Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdienste. 

Ausbildung und Weiterbildung
Mögliche Ausbildungswege sind:

•	 die Kombination von mindestens 3 medizinischen 
Assistenzberufen oder 

•	 eine Pflegeassistenz-Ausbildung und mindestens eine 
Ausbildung in einem medizinischen Assistenzberuf oder

•	 eine Ausbildung zum/zur Medizinischen MasseurIn und 
mindestens eine Ausbildung in einem medizinischen 
Assistenzberuf.

Neben der medizinischen Fachassistenz gibt es 7 wei-
tere medizinische Assistenzberufe: Desinfektionsas-
sistenz, Gipsassistenz, Laborassistenz, Obduktionsas-
sistenz, Operationsassistenz, Ordinationsassistenz und 
Röntgenassistenz. 

Die Ausbildung erfolgt an einer Schule für medizi-
nische Assistenzberufe oder in einem Lehrgang einer 
anderen Bildungseinrichtung. Sie dauert 2 bis 2,5 
Jahre und umfasst mindestens 2.500 Stunden. Voraus-
setzungen sind ein positiver Abschluss der 9. Schul-
stufe, ein Mindestalter von 18 Jahren, Vertrauenswür-
digkeit und die gesundheitliche Eignung.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Die erste Röntgenaufnahme entstand im 
Jahr 1895, als Wilhelm Conrad Röntgen 
in seinem Laboratorium mit elektrischen 

Entladungen und einer fast luftleeren 
Glasröhre experimentierte.

Quelle: science.ORF.at

Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe und Berufe in der Verwaltung: Beispiel-Beruf
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Gesundheitsbezogene 
Gewerbe und Wellnessberufe
Sie möchten Menschen dabei unterstützen, ihre körperlich-geistig-see-
lische Balance zu finden oder zu erhalten? Wenn Sie sich für Gesund-
heitsthemen abseits der Medizin interessieren, stehen Ihnen viele Aus-
bildungen offen.

Immer mehr Menschen legen Wert auf einen gesundheitsbewussten Lebens-
stil und vertrauen dabei vermehrt auch auf alternative Behandlungsmethoden. 
Diese können sowohl vorbeugend als auch ergänzend zu medizinischen The-
rapien eingesetzt werden. Als Ausgleich zum stressigen Alltag erlernen und 
praktizieren viele Menschen in Kursen spezielle Bewegungs- und Entspan-
nungsmethoden, wie z. B. Yoga oder Qi-Gong, oder steigern ihr Wohlbefinden 
z. B. durch Shiatsu-Behandlungen oder Biofeedback-Sitzungen. Auch Well-
nesshotels und Thermen bieten verschiedene Leistungen wie etwa Massagen, 
Pilates-Einheiten oder Beratungen zur Änderung von Lebensgewohnheiten 
an und setzen auf die drei Säulen Erholung, Wohlfühlen und Gesundbleiben. 
Aus einer Vielzahl an Angeboten rund um Bewegung, gesunde Ernährung, 
Entspannen sowie Körper-, Geist und Seelenaufbauprogrammen können 
sich die Gäste mit fachkundiger Unterstützung individuelle Wohlfühlpakete 
zusammenstellen. 
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Vergleich von Ausbildungen lohnt sich
Ausbildungen im Bereich gesundheitsbezogene 
Gewerbe und Wellnessberufe sind nicht gesetzlich 
geregelt. Dennoch gibt es für viele Ausbildungen 
bestimmte Ausbildungsstandards, die von seriösen 
Ausbildungs- und Weiterbildungsanbietern eingehal-
ten werden. Informationen dazu geben Dachverbände 
und Interessenvertretungen, z. B. der Österreichische 
Dachverband für Shiatsu (ÖDS) oder die IQTÖ (Inter
essenvertretung der Qigong-, Taiji-Quan- und 
Yi-Quan-Lehrenden Österreichs). Ein sorgfältiger 
Vergleich der angebotenen Kurse und Lehrgänge ist 
daher unbedingt zu empfehlen.

Selbstständigkeit ist weit verbreitet
Viele Berufe im alternativ-ganzheitlichen Bereich 
können je nach Tätigkeit freiberuflich ohne Gewer-
beschein oder im Rahmen eines freien Gewerbes mit 
Gewerbeschein ausgeübt werden. Shiatsu-Praktike-
rInnen benötigen den Gewerbeschein „Massage ein-
geschränkt auf Shiatsu“ und müssen eine Prüfung 
ablegen, um den Beruf ausüben zu dürfen. Gewerb-
liche MasseurInnen, die im Unterschied zu Heilmas-
seurInnen und Medizinischen MasseurInnen nur 
körperlich gesunde Menschen massieren dürfen, kön-
nen im Rahmen des reglementierten Gewerbes „Mas-
sage“ ihren Beruf selbstständig ausüben.

Hoher Anteil an QuereinsteigerInnen
Viele Personen, die sich für eine Ausbildung im Well-
ness- und Gesundheitsbereich entscheiden, haben 
bereits in anderen Berufen gearbeitet. Die Beschäfti-
gungschancen sind stark vom jeweils individuellen 
Profil abhängig. Nicht immer ist es einfach, sofort 
beruflich Fuß zu fassen, häufig werden die Tätigkeiten 
zunächst nebenberuflich ausgeübt. Für eine Vollzeit-
tätigkeit kann eine Kombination von mehreren Aus-
bildungen oder ein zweites berufliches Standbein in 
einem anderen Bereich sinnvoll sein. Flexibilität und 
Mobilität sind wichtige Voraussetzungen.

Spezialisierungen und Weiterbildungen
Ständige Weiterbildung in gesundheitsbezogenen 
Gewerben und Wellnessberufen ist sehr wichtig, da 
immer wieder neue Trends entstehen. Die Inhalte der 
Kurse und Lehrgänge reichen beispielsweise vom Ein-
satz von Aromaölen, Heilkräutern, Kneipp-Anwen-
dungen oder speziellen Wellnessmassage-Techniken 
bis zur Vermittlung von grundlegenden betriebswirt-
schaftlichen Kenntnissen, die insbesondere für Selbst-
ständige von Bedeutung sind.
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Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Biofeedback-TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Ausbildungslehrgang zum/
zur Biofeedback-TrainerIn, Österreichische Gesellschaft für 
Biofeedback und Psychophysiologie
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbil-
dung in den Bereichen Gesundheit, Training, Beratung oder 
Medizin
Kosten: über 1.500 Euro
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

Feldenkrais®-LehrerIn
Ausbildung, Anbieter: Internationale Feldenkrais-Ausbil-
dung, z. B. Feldenkrais Institut Wien, Feldenkrais Ausbildung 
Innsbruck
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: ca. 20.000 Euro
Dauer: 3 bis 5 Jahre

Feng-Shui-BeraterIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Feng-Shui-Ausbildung, Feng Shui 
Akademie
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

Kinesiologe/Kinesiologin
Ausbildung, Anbieter: Ausbildungslehrgänge für Kinesio-
logie, z. B. AKADEMIE kinesiologiebewegt, Balance Akademie, 
Wiener Schule für Kinesiologie, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbil-
dung (je nach Anbieter)
Kosten: 2.500 bis über 13.000 Euro
Dauer: 6 Monate bis 2 Jahre

PilatestrainerIn
Ausbildung, Anbieter: TrainerInnenausbildungen, z. B. BASI® 
Pilates, ARGE Pilates West
Zugangsvoraussetzungen: meist praktische Erfahrung in 
der Ausübung von Pilates
Kosten: 1.000 bis über 3.000 Euro
Dauer: 6 Monate bis mehrere Jahre

Qi-Gong-LehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomausbildung, Qigong 
Akademie Cooper, Qi-Gong Gesellschaft, Shambhala
Zugangsvoraussetzungen: praktische Erfahrung in der 
Ausübung von Qi-Gong
Kosten: über 5.000 Euro
Dauer: 3 Jahre

Reiki-TherapeutIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomausbildung, Shambhala
Zugangsvoraussetzungen: keine; häufig haben die Personen 
bereits eine Ausbildung im Gesundheitsbereich
Kosten: über 5.000 Euro
Dauer: ab 2 Jahre

Shiatsu-PraktikerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomausbildung, Europäisches 
Shiatsu Institut Austria, Naikido Shiatsu Schule
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: bis über 9.000 Euro
Dauer: 3 Jahre

WellnesstrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomausbildungen in den 
Bereichen Gesundheitstraining und Fitnesstraining, azw Tirol 
Kliniken, Flexyfit Sports Academy, Drumbl
Zugangsvoraussetzungen: je nach Ausbilder, z. B. ärztli-
ches Gesundheitszeugnis über die physische und psychische 
Gesundheit
Kosten: bis über 5.500 Euro
Dauer: bis über 9 Monate

Yoga-LehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Yoga-Lehrausbildung BYO/
EYU, Yoga Mitte, Yogaschule Oberösterreich, Yoga Pushpa; 
Yoga-Lehrer Ausbildung 200H, 300H und 500H, Wiener Yoga-
schule, Yoga-Akademie Austria
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 25 Jahre, abge-
schlossene Berufsausbildung, mindestens 2-jährige Yoga-Praxis 
(BYO/EYU) bzw. z. B. Mindestalter 18 Jahre
Kosten: bis über 9.000 Euro
Dauer: bis 4 Jahre

Liste der Berufe im Bereich Gesundheitsbezogene Gewerbe und Wellnessberufe
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Yoga-LehrerIn
Yoga-LehrerInnen unterrichten AnfängerInnen und Fortgeschrit tene in 
der Beherrschung von Yoga-Übungen. Diese umfassen Körperhaltun-
gen (Asanas), Atemtechniken (Pranayamas) sowie Entspannungs- und 
Meditationstechniken. Yoga-LehrerInnen demonstrieren die Übungs-
abfolgen, überprüfen die korrekte Durchführung und korrigieren Feh-
ler. Sie planen die Yoga-Stunden und erarbeiten Übungsfolgen unter 
Berücksichtigung der Fähigkeiten der KursteilnehmerInnen. Zudem 
stellen sie Hintergrundinformationen über Yoga zur Verfügung.

Anforderungen

•	 Beobachtungsgabe
•	 Didaktikkenntnisse
•	 Hohes Einfühlungsvermögen
•	 Kaufmännisches Verständnis
•	 Kommunikationsstärke
•	 Kontaktfreude
•	 Organisationstalent
•	 Sportlichkeit

Beschäftigungsmöglichkeiten
Yoga-LehrerInnen arbeiten vor allem in Yoga- und 
Fitnessstudios. Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen 
auch in Wellness- und Sporthotels sowie in Kuran-
stalten und Rehabilitationszentren. Yoga-LehrerInnen 
sind meist selbstständig tätig. Ein Gewerbeschein ist 
nicht erforderlich, da Yoga-LehrerIn in Österreich zu 
den sogenannten „freien Berufen“ zählt. Die berufli-
che Tätigkeit muss beim Finanzamt und der Sozial-
versicherung gemeldet werden. Häufig wird der Beruf 
nebenberuflich ausgeübt.

Ausbildung und Weiterbildung
In Österreich gibt es zahlreiche Ausbildungen mit teil-
weise sehr unterschiedlicher Dauer. Die Ausbildung 
mit der Qualifikation „YogalehrerIn BYO/EYU“ dauert 
beispielsweise insgesamt 4 Jahre. Die berufsbegleitend 
aufgebauten Ausbildungslehrgänge auf der Grundlage 
des Basisprogramms der Europäischen Yoga Union 
(EYU) bieten der Berufsverband der Yogalehrenden in 
Österreich (BYO) und anerkannte Ausbildungsschu-
len an. Für diese Ausbildung sind ein Mindestalter 
von 25 Jahren, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
sowie eine mindestens 2-jährige Yoga-Praxis erforder-
lich. Kürzere Ausbildungen dauern zwischen wenigen 

Wochen und einem Jahr. Für diese gelten meist andere 
Zugangsvoraussetzungen, wie z. B. ein Mindestalter 
von 18 Jahren. Für eine berufliche Tätigkeit werden 
Ausbildungen ab einer Dauer von mindestens einem 
Jahr bzw. mindestens 200 bis 300 Stunden empfohlen. 
Auch 500-Stunden-Ausbildungen werden angebo-
ten. Darüber hinaus gibt es zahlreiche Weiterbildun-
gen und Spezialisierungsmöglichkeiten, z. B. Yoga für 
Schwangere oder Yoga für Kinder.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Yoga wurde vor ca. 5.000 Jahren im Gebiet 
des heutigen Indiens erfunden. Mit den 
Übungen sollen innere Harmonie und 

Gleichklang mit der Natur gefördert werden.

Quelle: dpa/ZEIT Online, www.zeit.de

Gesundheitsbezogene Gewerbe und Wellnessberufe: Beispiel-Beruf
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Ernst S.: „Mir haben alle bisherigen Jobs 
Freude bereitet, aber meine Berufung 
habe ich im Shiatsu gefunden.“
Bis Ernst S. seine Ausbildung zum Shiatsu-Praktiker absolvierte, war  
es ein weiter Weg. Zunächst entschied er sich als 15-Jähriger für eine 
Hafner-Lehre. Obwohl ihm die Arbeit Spaß machte, schlug er schon 
bald nach seinem Lehrabschluss einen anderen Berufsweg ein.

Eigentlich hatte Ernst S. immer davon geträumt, Automechaniker zu werden. Trotzdem fiel 
seine Wahl auf eine Hafner-Lehre, da in einem nahegelegenen Betrieb gerade eine Lehrstelle 
frei war. Als er nach dem Lehrabschluss seinen Zivildienst antrat, war für ihn bald klar, dass 
er sich beruflich verändern wollte. Ernst S. arbeitete in einem Verein, der psychisch kranke 
Menschen betreut. Das gefiel ihm so gut, dass er nach dem Zivildienst eine Ausbildung als 
Behindertenbetreuer an einer Lehranstalt für heilpädagogische Berufe in Oberösterreich 
begann. Diese Ausbildung heißt heute „Diplom-SozialbetreuerIn für Behindertenarbeit“ und 
kann an Schulen für Sozialbetreuungsberufe absolviert werden.

Nachdem er seinen Abschluss in der Tasche hatte, übersiedelte Ernst S. nach Wien. Dort fand 
er rasch einen Job in einer Wohngemeinschaft für psychisch kranke Menschen. Zu dieser Zeit 
kam er zum ersten Mal mit Shiatsu in Berührung. Shiatsu ist eine Druckmassage, die in Japan 
entwickelt wurde und auch Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) ist. Er war sofort 
begeistert von der fernöstlichen Massagetechnik. Ernst S. zögerte nicht lange und begann 
eine dreijährige berufsbegleitende Ausbildung zum Shiatsu-Praktiker im Naikido Zentrum. 
Schnell war für ihn klar: „Das ist es, was ich will!“ Ernst S. hatte seine Berufung gefunden.

Shiatsu-PraktikerIn
Gesundheitsbezogene Gewerbe und Wellnessberufe: Aus der Praxis
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Nachdem er die Shiatsu-Ausbildung abgeschlossen hatte, kehrte Ernst S. 1999 wieder 
nach Oberösterreich zurück und machte sich als Shiatsu-Praktiker mit Gewerbeschein 
selbstständig. Zusätzlich absolvierte er Weiterbildungen zum Naikido-Praktiker „BZB“ 
(Befähigung zur Befundung) sowie zum „Qualified Senior Teacher“ (Schulleiter). 2005 
übernahm er die Leitung der Naikido-Shiatsu-Schule in Linz, um fortan Shiatsu-PraktikerInnen 
auszubilden. Mittlerweile hat die Schule auch Standorte in Wien und Salzburg. 

Neben vielen organisatorischen Arbeiten führt Ernst S. nach wie vor auch selbst Shiatsu-
Behandlungen durch. Beim Shiatsu wird eine Druckmassage entlang der Meridiane 
durchgeführt (Meridiane sind Energiebahnen im Körper). Jedes Organ im Körper fließt 
in einem Meridiansystem. „Ich versuche damit, im Körper die Energie in Balance zu 
halten. Dort, wo zu viel Energie im Körper ist, soll diese weggebracht und dorthin 
gebracht werden, wo zu wenig Energie ist“, beschreibt Ernst S. die Grundidee des 
Shiatsu. „Stagnationen werden dadurch im Körper gelöst und die Energie wird wieder 
in Fluss gebracht“, erklärt er weiter. Für seine KlientInnen erstellt er jeweils ein individuelles 
Behandlungskonzept.

Ernst S. ist nach mehreren Umwegen in seinem Traumjob angekommen.

Angehenden Shiatsu-PraktikerInnen empfiehlt er:

•	 Die Freude am Kontakt mit Menschen und Spaß am Lernen sind für die Ausübung des Berufs  
sehr wichtig.

•	 Bei der Wahl des Ausbildungsinstituts sollte auch auf die Atmosphäre und die Räumlichkeiten  
geachtet werden. 

•	 Vor der Ausbildung sollte die Wirkung von Shiatsu auf den eigenen Körper bewusst  
wahrgenommen werden.

•	
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Schönheitsberufe
Sie verfügen über ein ausgeprägtes Gefühl für Farbe, Form und Stil 
sowie über Fingerfertigkeit? Mit der richtigen Ausbildung können Sie 
andere Menschen dabei unterstützen, das Beste aus ihrem Typ zu 
machen und sich in ihrer Haut rundum wohlzufühlen.

Das Thema Schönheit und Wohlbefinden spielt für viele Menschen eine wich-
tige Rolle. Entsprechend groß ist die Nachfrage nach Serviceleistungen in den 
Bereichen Haarstyling, Kosmetik, Maniküre, Fußpflege, Körperkunst (Piercings, 
Tattoos) und Wellness. Auch das Angebot an Ausbildungen und Weiterbildun-
gen im Schönheitsbereich ist sehr vielfältig. Die Palette reicht von mehrwöchi-
gen Kursen bis zu intensiven Lehrgängen über mehrere Semester. Manche 
Ausbildungen im Schönheitsbereich sind gesetzlich geregelt. Dazu zählen die 
Lehrberufe FriseurIn (StylistIn), KosmetikerIn, FußpflegerIn und DrogistIn. Dane-
ben gibt es zahlreiche Ausbildungen, die von verschiedenen Aus- und Wei-
terbildungsinstituten angeboten werden, z. B. für Farb- und Typberatung oder 
Fingernageldesign. 

33BERUFE |  KURZAUSBILDUNGEN

© LUNAMARINA - FOTOLIA



Aus- und Weiterbildungen für Schön-
heitsberufe
Auf dem Ausbildungs- und Weiterbildungsmarkt 
werden unterschiedliche Kurse, Schulungen und 
Lehrgänge im Bereich Schönheit und Körperkunst 
angeboten. Beispiele sind Ausbildungen und Lehr-
gänge in den Bereichen Tätowieren, Piercen, Visagistik 
oder Fingernageldesign. Da Produkte und Behand-
lungsmethoden ständig weiterentwickelt werden und 
laufend neue Modetrends entstehen, ist regelmäßige 
Weiterbildung wichtig, um auf dem aktuellen Stand zu 
sein. Die Angebote reichen von allgemeinen Themen 
wie Beratungstechniken bis zu fachlichen Inhalten wie 
etwa Anti-Aging-Behandlungen, Make-up-Techniken 
oder Naturkosmetik. Auch Verkaufs- und Persönlich-
keitstrainings können hilfreich sein.

Nachhaltige Produkte sind gefragt
In den letzten Jahren hat das Thema Nachhaltigkeit 
von Kosmetikprodukten stark an Bedeutung gewon-
nen. Immer mehr KonsumentInnen legen darauf Wert, 
dass Inhaltsstoffe aus ökologischem Anbau stammen, 
Produkte nicht an Tieren getestet werden, Produk-
tions- und Arbeitsbedingungen ethisch einwandfrei 
sind und Verpackungen sowie Vertriebsarten die 
Umwelt möglichst wenig belasten. Kenntnisse in die-
sen Bereichen werden immer wichtiger.

Teilzeit- und Nebenjobs verbreitet
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hotels, Thermen 
und kleinere Unternehmen. Der Konkurrenzdruck ist 
jedoch sehr groß, vor allem KleinunternehmerInnen 
sind davon stark betroffen. In manchen Bereichen sind 
zudem die Arbeitsbedingungen oft anstrengend, da ins-
besondere in touristischen Betrieben auch am Wochen-
ende gearbeitet wird. Auch die Bezahlung ist häufig 
vergleichsweise gering. Schönheitsberufe werden oft als 
Teilzeit- oder Nebenjobs oder auf selbstständiger Basis 
ausgeübt. Spezielle Schwerpunkte, innovative Service-
leistungen und Zusatzausbildungen können die Kar-
riere- und Einkommenschancen verbessern. Beispiele 
dafür sind Stil- und Kleidungsberatung, Farbpsycholo-
gie, Männerkosmetik, Barbering, Permanent Make-up 
oder Schönheitsberatungen im Internet. 

Wege in die Selbstständigkeit
Viele in der Schönheitsbranche Tätige sind Einzel- 
und KleinunternehmerInnen. Für die selbstständige 
Berufsausübung ist ein Gewerbeschein erforderlich. 
Für die Ausübung eines reglementierten Gewerbes, 
wie z. B. Tätowieren und Piercen, muss ein Befähi-
gungsnachweis erbracht werden. Vorbereitungslehr-
gänge bieten z. B. BFI und WIFI an. Freie Gewerbe, 
z. B. Farb-, Typ- und Stilberatung, müssen lediglich 
bei der Gewerbebehörde angemeldet werden.
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Teilzeit- und Nebenjobs verbreitet
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hotels, Thermen 
und kleinere Unternehmen. Der Konkurrenzdruck ist 
jedoch sehr groß, vor allem KleinunternehmerInnen 
sind davon stark betroffen. In manchen Bereichen sind 
zudem die Arbeitsbedingungen oft anstrengend, da ins-
besondere in touristischen Betrieben auch am Wochen-
ende gearbeitet wird. Auch die Bezahlung ist häufig 
vergleichsweise gering. Schönheitsberufe werden oft als 
Teilzeit- oder Nebenjobs oder auf selbstständiger Basis 
ausgeübt. Spezielle Schwerpunkte, innovative Service-
leistungen und Zusatzausbildungen können die Kar-
riere- und Einkommenschancen verbessern. Beispiele 
dafür sind Stil- und Kleidungsberatung, Farbpsycholo-
gie, Männerkosmetik, Barbering, Permanent Make-up 
oder Schönheitsberatungen im Internet. 

Wege in die Selbstständigkeit
Viele in der Schönheitsbranche Tätige sind Einzel- 
und KleinunternehmerInnen. Für die selbstständige 
Berufsausübung ist ein Gewerbeschein erforderlich. 
Für die Ausübung eines reglementierten Gewerbes, 
wie z. B. Tätowieren und Piercen, muss ein Befähi-
gungsnachweis erbracht werden. Vorbereitungslehr-
gänge bieten z. B. BFI und WIFI an. Freie Gewerbe, 
z. B. Farb-, Typ- und Stilberatung, müssen lediglich 
bei der Gewerbebehörde angemeldet werden.

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Farb- und TypberaterIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Ausbildung zum/zur Farb-, 
Stil- und ImageberaterIn, Ausbildung zum/zur Color-StylistIn, 
WIFI; Certified Practitioner Farb- und Stilberatung, AKADEMIE 
kinesiologiebewegt
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter Mindestalter 
20 Jahre
Kosten: 1.200 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

FingernageldesignerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgänge für Fingernageldesign, 
WIFI; Nageldesign-Ausbildung, Drumbl
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Gesund-
heitszeugnis je nach Anbieter, Berufserfahrung in den Berei-
chen Kosmetik, Friseur oder Fußpflege vorteilhaft
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

TätowiererIn und PiercerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Grundausbildung Tätowieren, 
Ausbildung zum Piercer,  Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung – Tätowieren, WIFI; Lehrgang für das Piercen und 
Tätowieren, BFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Unbe-
scholtenheit, gesundheitliche Eignung; weitere Voraussetzun-
gen beim Anbieter zu erfragen
Kosten: 1.500 bis 4.000 Euro
Dauer: bis 6 Monate

VisagistIn und Make-up-ArtistIn
Ausbildung, Anbieter: Ausbildungen für Visagistik und 
Make-up-Art, z. B. BFI, WIFI, cambio Beautyacademy
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre; weitere 
Voraussetzungen beim Anbieter zu erfragen
Kosten: 1.500 bis über 5.500 Euro
Dauer: bis 6 Monate

Liste der Berufe im Bereich Schönheitsberufe
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VisagistIn und Make-up-ArtistIn
VisagistInnen und Make-up-ArtistInnen sind MeisterInnen des Schmin-
kens und bringen das Gesicht optimal zur Geltung. Je nach Wunsch 
kaschieren oder betonen sie bereits vorhandene Gesichtsmerkmale. 
Zunächst korrigieren sie Unregelmäßigkeiten und decken Hautuneben-
heiten ab. Sie kleben Wimpern auf und schminken die KundInnen je nach 
Anlass. Bei der Permanent-Make-up-Technik verwenden sie sterile Aku-
punkturnadeln. Mit dieser Methode können mehrjährig haltbare künst-
liche Lidstriche, Augenbrauen- oder Lippenkonturen erzeugt werden.

Anforderungen

•	 Ästhetisches Gefühl
•	 Farb- und Stilberatung
•	 Feinmotorische Geschicklichkeit
•	 Freundlichkeit
•	 Gepflegtes Äußeres
•	 Kreativität
•	 Reinlichkeit
•	 Schminken
•	 Selbstständige Arbeitsweise

Beschäftigungsmöglichkeiten
VisagistInnen und Make-up-ArtistInnen arbeiten in 
Kosmetik- oder Friseursalons, in Parfümerien, bei 
Modelagenturen, bei Fernsehanstalten, bei Film- und 
Videoproduktionsfirmen, in Theatern und als selbst-
ständige BeraterInnen. Die Arbeitszeiten sind häufig 
flexibel. Eine selbstständige Berufsausübung ist z. B. 
im Rahmen des reglementierten Gewerbes „Kosmetik 
(Schönheitspflege)“ oder des freien Gewerbes „Farb-, 
Typ- und Stilberatung betreffend Farben, Bekleidung 
und Accessoires nach geschmacklichen und optischen 
Gesichtspunkten“ möglich. Die Konkurrenz auf dem 
Arbeitsmarkt ist groß. Spezialisierungen können die 
Berufsaussichten verbessern.

Ausbildung und Weiterbildung
Es gibt keine gesetzlich geregelte Ausbildung für Visa-
gistInnen und Make-up-ArtistInnen. Ideal als Basis ist 
ein Lehrabschluss als KosmetikerIn, FriseurIn (Sty-
listIn) oder MaskenbildnerIn. Die nötigen Kenntnisse 
und Fertigkeiten werden entweder betriebsintern oder 
durch einschlägige Ausbildungen bei Weiterbildungs-
anbietern vermittelt. Die meisten Ausbildungen sind 
auch für QuereinsteigerInnen geeignet und dauern von 

ein paar Wochen im Rahmen von Intensivkursen bis 
zu 6 Monaten. Je nach Anbieter und Ausbildung kön-
nen die Kurse und Lehrgänge in Vollzeit oder berufs-
begleitend absolviert werden. Neben Grundausbildun-
gen werden auch zahlreiche Zusatzausbildungen zur 
Spezialisierung angeboten, z. B. in den Bereichen Per-
manent Make-up, Microblading oder Wimpernstyling.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Rote Lippenpomaden wurden bereits im 
alten Ägypten und in der römischen Antike 
aus Läusen hergestellt. Der erste Lippenstift 

der Welt wurde im Jahr 1883 auf der 
Weltausstellung in Amsterdam präsentiert.

Quelle: Wien Museum, magazin.wienmuseum.at

Schönheitsberufe: Beispiel-Beruf
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Redaktionelle und kreative 
Medienberufe
Ein Tag ohne Zeitung, Radio, Fernsehen, Buch oder Internet ist für Sie 
unvorstellbar? Sie möchten Medien nicht nur privat nutzen, sondern 
zu Ihrem Beruf machen? Ob Recherchieren, Texten, Moderieren, gra-
fisch Gestalten oder Organisieren – die Medienbranche bietet viele 
Möglichkeiten.

Klassische Printmedien (Zeitungen und Zeitschriften) und Rundfunk (Radio 
und TV) haben in Österreich nach wie vor einen wichtigen Stellenwert. Aber 
auch die Bereiche Online-Information und Online-Unterhaltung sind aus der 
Medienlandschaft nicht mehr wegzudenken. Wer einen Beruf in der Medien-
branche ergreifen möchte, hat häufig mehrere Ausbildungsmöglichkeiten, 
denn der Zugang zu vielen Medienberufen ist nicht einheitlich geregelt. Für 
einige Berufe ist ein Studium empfehlenswert, aber nicht Bedingung. Es gibt 
auch Lehrberufe und Ausbildungsschwerpunkte an berufsbildenden Schulen, 
die auf eine Tätigkeit in einem Medienberuf vorbereiten. Manche Tageszeitun-
gen, Fernseh- und Radiosender haben interne Ausbildungsprogramme. Auch 
Ausbildungs- und Weiterbildungsinstitute bieten Kurzausbildungen in den 
unterschiedlichsten Medienbereichen, wie z. B. Grafik-Design, Public Relations 
und Werbung, an. Je nach Ausbildung und angestrebtem Beruf wird häufig 
Maturaniveau vorausgesetzt und die TeilnehmerInnen müssen ein Auswahl-
verfahren durchlaufen. 
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Wege zum Journalismus
Die Ausbildung für Journalismus-Berufe ist nicht 
einheitlich geregelt. Häufig führt der Weg zum Beruf 
über ein Studium und praktische Erfahrungen in einer 
Redaktion. Eine Kurzausbildung bietet z. B. das Kura-
torium für Journalistenausbildung/die Österreichische 
Medienakademie an. Meist werden die Lehrgänge mit 
mehreren Modulen berufsbegleitend als Zusatzausbil-
dung absolviert. Sie stehen aber ebenso Berufsanfän-
gerInnen und QuereinsteigerInnen offen.

Online-Medien gewinnen an 
Bedeutung
Online- und Printmedien wachsen immer mehr zusam-
men. Fast jede Zeitung oder Zeitschrift bietet mitt-
lerweile zusätzlich eine Online-Ausgabe an und ist 
in sozialen Netzwerken vertreten. Online-Streaming-
Dienste ermöglichen den zeit- und ortsunabhängigen 
Konsum von TV-Angeboten. Für JournalistInnen und 
RedakteurInnen bedeuten diese Entwicklungen, dass 
sie zunehmend Kenntnisse über Webanwendungen und 
digitale Technologien benötigen. Auch in den Berei-
chen Werbung und Public Relations spielen Online-Ka-
näle eine wichtige Rolle. Botschaften müssen nicht nur 
inhaltlich klar, ansprechend und zielgruppengerecht 
formuliert werden, sondern auch suchmaschinenopti-
miert gestaltet sein.

Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt
Jobs im Kreativbereich sind generell sehr begehrt. 
Dementsprechend groß ist die Konkurrenz auf dem 
Arbeitsmarkt. Neben fachlichen Kompetenzen sind 
Kommunikationsstärke, Flexibilität und Ausdauer 
wichtige Voraussetzungen für alle Medienberufe. Dar-
über hinaus ist es wichtig, möglichst früh Branchen-
kontakte zu knüpfen, beispielsweise über Praktika.

Selbstständigkeit und freie Mitarbeit 
weit verbreitet
Insgesamt geht die Zahl der festen Anstellungsverhält-
nisse im Medienbereich tendenziell zurück. Berufsan-
fängerInnen und QuereinsteigerInnen werden häufig 
als freie MitarbeiterInnen beschäftigt, auch der Anteil 
an Selbstständigen ist sehr hoch. In der Kreativwirt-
schaft sind beispielsweise fast zwei Drittel aller Unter-
nehmen EPU (Ein-Personen-Unternehmen). Manche 
Medienberufe können freiberuflich ohne Gewerbe-
schein ausgeübt werden, z. B. AutorIn oder Journalis-
tIn. Wer sich als Werbegrafik-DesignerIn selbstständig 
machen möchte, benötigt hingegen einen Gewerbe-
schein für das freie Gewerbe „Werbegrafik-Design“.

Redaktionelle und kreative 
Medienberufe
Ein Tag ohne Zeitung, Radio, Fernsehen, Buch oder Internet ist für Sie 
unvorstellbar? Sie möchten Medien nicht nur privat nutzen, sondern 
zu Ihrem Beruf machen? Ob Recherchieren, Texten, Moderieren, gra-
fisch Gestalten oder Organisieren – die Medienbranche bietet viele 
Möglichkeiten.

Klassische Printmedien (Zeitungen und Zeitschriften) und Rundfunk (Radio 
und TV) haben in Österreich nach wie vor einen wichtigen Stellenwert. Aber 
auch die Bereiche Online-Information und Online-Unterhaltung sind aus der 
Medienlandschaft nicht mehr wegzudenken. Wer einen Beruf in der Medien-
branche ergreifen möchte, hat häufig mehrere Ausbildungsmöglichkeiten, 
denn der Zugang zu vielen Medienberufen ist nicht einheitlich geregelt. Für 
einige Berufe ist ein Studium empfehlenswert, aber nicht Bedingung. Es gibt 
auch Lehrberufe und Ausbildungsschwerpunkte an berufsbildenden Schulen, 
die auf eine Tätigkeit in einem Medienberuf vorbereiten. Manche Tageszeitun-
gen, Fernseh- und Radiosender haben interne Ausbildungsprogramme. Auch 
Ausbildungs- und Weiterbildungsinstitute bieten Kurzausbildungen in den 
unterschiedlichsten Medienbereichen, wie z. B. Grafik-Design, Public Relations 
und Werbung, an. Je nach Ausbildung und angestrebtem Beruf wird häufig 
Maturaniveau vorausgesetzt und die TeilnehmerInnen müssen ein Auswahl-
verfahren durchlaufen. 
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Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

AutorIn
Ausbildung, Anbieter: Creative-Writing-Kurse, Lehrgänge, 
Schreibwerkstätten, Workshops, z. B. Literaturhäuser, Wiener 
Schule des Schreibens/VHS, writer’s studio Wien
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter erste Schreib
erfahrungen oder Veröffentlichungen
Kosten: 200 bis über 3.000 Euro
Dauer: mehrere Wochen bis 1 Jahr

BibliothekarIn und DokumentarIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Ausbildungslehrgang Bibliothek, 
Information und Dokumentation, Arbeitsgemeinschaft der 
Ausbildungsverantwortlichen Österreichs für das Bibliotheks
personal der Universitäten (ARGE Ausbildung); Lehrgang für 
hauptamtliche Bibliothekarinnen und Bibliothekare, Bücherei-
verband Österreichs/bifeb St. Wolfgang; Universitätslehrgang 
Library and Information Studies (Grundlehrgang), Universitäten 
Graz, Innsbruck, Salzburg, Wien
Zugangsvoraussetzungen: je nach Ausbildung z. B. Pflicht-
schulabschluss oder Matura 
Kosten: kostenlos (betriebsintern) bis 6.000 Euro 
Dauer: 1 bis 1,5 Jahre

JournalistIn (RedakteurIn, ReporterIn)
Ausbildung, Anbieter: z. B. Österreichisches Journalisten-
kolleg, Kuratorium für Journalistenausbildung/Österreichische 
Medienakademie
Zugangsvoraussetzungen: Auswahlverfahren; verpflichten-
der Vorbereitungskurs für QuereinsteigerInnen
Kosten: über 4.000 Euro
Dauer: ca. 9 Monate

ModeratorIn
Ausbildung, Anbieter: betriebsintern bei Rundfunkanstalten; 
ansonsten z. B. Lehrgang zum Radio- und TV- Moderator/Re-
dakteur, WIFI; Moderator*in Diploma, Akademie Deutsche POP; 
Sprecherausbildung, Schule des Sprechens

Zugangsvoraussetzungen: keine bzw. Aufnahmeverfahren
Kosten: kostenlos (betriebsintern) bis über 8.000 Euro
Dauer: 3 Monate bis über 1 Jahr

PR-AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomlehrgang PR und digitale 
Kommunikation, Diplomlehrgang Public Relations, WIFI; Lehr-
gang PR-Skills, APA-Campus
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: 1.500 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis 6 Monate

TechnischeR RedakteurIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Technischer Redakteur, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: z. B. technische Ausbildung bzw. 
technisches Interesse
Kosten: über 4.000 Euro
Dauer: bis über 6 Monate

Werbegrafik-DesignerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Fachlehrgang für Grafikdesign, 
Werbe Akademie des WIFI Wien
Zugangsvoraussetzungen: z. B. Mindestalter 18 Jahre, posi-
tiver Pflichtschulabschluss, Aufnahmeverfahren
Kosten: über 11.000 Euro
Dauer: 2 Jahre

WerbetexterIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Fachlehrgang für Marktkommu-
nikation, Werbe Akademie des WIFI Wien
Zugangsvoraussetzungen: z. B. Mindestalter 18 Jahre, posi-
tiver Pflichtschulabschluss, Aufnahmeverfahren
Kosten: über 10.000 Euro
Dauer: 2 Jahre

Liste der Berufe im Bereich Redaktionelle und kreative Medienberufe
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Zugangsvoraussetzungen: keine bzw. Aufnahmeverfahren
Kosten: kostenlos (betriebsintern) bis über 8.000 Euro
Dauer: 3 Monate bis über 1 Jahr

PR-AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Diplomlehrgang PR und digitale 
Kommunikation, Diplomlehrgang Public Relations, WIFI; Lehr-
gang PR-Skills, APA-Campus
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: 1.500 bis über 2.500 Euro
Dauer: bis 6 Monate

TechnischeR RedakteurIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Technischer Redakteur, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: z. B. technische Ausbildung bzw. 
technisches Interesse
Kosten: über 4.000 Euro
Dauer: bis über 6 Monate

Werbegrafik-DesignerIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Fachlehrgang für Grafikdesign, 
Werbe Akademie des WIFI Wien
Zugangsvoraussetzungen: z. B. Mindestalter 18 Jahre, posi-
tiver Pflichtschulabschluss, Aufnahmeverfahren
Kosten: über 11.000 Euro
Dauer: 2 Jahre

WerbetexterIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Fachlehrgang für Marktkommu-
nikation, Werbe Akademie des WIFI Wien
Zugangsvoraussetzungen: z. B. Mindestalter 18 Jahre, posi-
tiver Pflichtschulabschluss, Aufnahmeverfahren
Kosten: über 10.000 Euro
Dauer: 2 Jahre

Werbegrafik-DesignerIn
Werbegrafik-DesignerInnen gestalten das Erscheinungsbild von Werbe-
mitteln. Sie entwerfen z. B. Werbeanzeigen, Plakate, Produktkataloge 
und designen Logos sowie Verpackungen. Für Printprodukte fertigen 
sie druckfähige Reinzeichnungen an. Digitale Designs speichern sie in 
den benötigten Formaten ab. Sie setzen bei ihrer Arbeit unterschied-
liche Darstellungsmittel wie Farben, Formen, Symbole, Schrif ten und 
Bilder ein und berücksichtigen wichtige Gestaltungsregeln.

Anforderungen

•	 Ästhetisches Gefühl
•	 Druckvorstufen-Kenntnisse
•	 Genauigkeit
•	 Gestaltungstalent
•	 Grafik-, Web-Design- und Bildbearbeitungssoft-

ware-Kenntnisse
•	 Multimediakenntnisse
•	 Qualitätsbewusstsein
•	 Webdesign

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem bei 
Werbe- und Multimedia-Agenturen sowie bei Grafik-
studios. Die Nachfrage nach Grafikdienstleistungen ist 
groß, allerdings auch der Wettbewerb unter den zahl-
reichen Werbegrafik-DesignerInnen. Viele GrafikerIn-
nen arbeiten selbstständig, z. B. für Marketing- und 
Werbeabteilungen von Unternehmen unterschiedli-
cher Branchen, für Verlage, Medienunternehmen und 
öffentliche Institutionen.

Ausbildung und Weiterbildung
Für den Beruf Werbegrafik-DesignerIn gibt es unter-
schiedliche Ausbildungsmöglichkeiten, z. B. die Lehre 
Medienfachmann/-frau – Schwerpunkt Grafik, Print, 
Publishing und audiovisuelle Medien (Audio, Video 
und Animation), berufsbildende höhere und mittlere 
Schulen mit einschlägigen Ausbildungsschwerpunk-
ten, Kollegs und Aufbaulehrgänge für Grafik- und 
Kommunikationsdesign oder Studiengänge an Uni-
versitäten und Fachhochschulen. Ausbildungsmög-
lichkeiten bestehen auch bei verschiedenen Ausbil-
dungs- und Weiterbildungsanbietern. Ein Beispiel 
ist der Fachlehrgang für Grafikdesign an der Werbe 

Akademie des WIFI Wien. Die 2-jährige Vollzeitaus-
bildung kann ohne Matura absolviert werden, ein 
positiver Pflichtschulabschluss sowie ein Mindestalter 
von 18 Jahren sind jedoch Voraussetzung. Auch ein 
Aufnahmeverfahren muss bestanden werden, das aus 
einem Handzeichentest, einer Mappenbegutachtung 
und einem Aufnahmegespräch besteht.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Der RGB-Farbraum mit 8 Bit pro Kanal 
ermöglicht theoretisch ca. 16,8 Millionen 

Farben (RGB = Rot, Grün, Blau; Bit = Zahl der 
Abstufungen pro Farbkanal).

Quelle: Wikipedia, de.wikipedia.org

Redaktionelle und kreative Medienberufe: Beispiel-Beru
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Markus S.: „Ich habe meinen Kindheitstraum 
verwirklicht: Journalist werden!“
Schon in der Volksschule produzierte Markus S. seine eigene kleine 
Zeitung – mit einer alten mechanischen Schreibmaschine und Blaupa-
pier. Heute arbeitet er als professioneller Journalist bei einer niederös-
terreichischen Regionalzeitung.

Markus S. denkt gerne an jene Zeit in der Schule zurück, während der er bei verschiedenen 
Schulzeitungen mitgearbeitet hat. Nach der Matura stand für ihn fest, dass er Publizistik- 
und Kommunikationswissenschaft studieren will. Während des Studiums begann er bei 
einem Verlag zu arbeiten. Da ihm der Job großen Spaß machte und er sich auf die Arbeit 
konzentrieren wollte, brach er das Studium ab. Später bereute er diese Entscheidung, denn er 
machte öfters die Erfahrung, dass ein abgeschlossenes Studium bei Gehaltsverhandlungen 
hilfreich gewesen wäre. Heute würde er sich für einen Journalismus-Studiengang an einer 
Fachhochschule entscheiden, doch diese Möglichkeit gab es damals noch nicht.

Markus S. erlernte das Journalisten-Handwerk in der Praxis. Wenn er auf seine Laufbahn 
zurückblickt, stellt er fest, dass sich die Anforderungen an den Beruf verändert haben:  
„Nur gut schreiben zu können, ist für den Journalismus heutzutage viel zu wenig. Du 
musst auch mit dem Fotoapparat gut umgehen können, und auch im EDV-Bereich 
werden hohe Anforderungen an Journalisten gestellt.“

Heute ist Markus S. Redakteur bei einer niederösterreichischen Regionalzeitung. Sein 
Einsatzgebiet ist der Bezirk St. Pölten. Dort berichtet er über die Bereiche Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Gesellschaft, Kultur und Sport. Um immer auf dem Laufenden zu sein, hat er sich 
ein breites Netzwerk aufgebaut. Diese Bekanntschaften pflegt er bei Veranstaltungen, 
Festen, in Kaffeehäusern und bei Stammtischrunden.

JournalistIn (RedakteurIn, ReporterIn)
Redaktionelle und kreative Medienberufe: Aus der Praxis
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Ob Autounfall oder Firmeninsolvenz – Markus S. recherchiert jede Story gründlich und geht 
jeder Information nach. Bei den Gesprächen muss er oft viel Fingerspitzengefühl zeigen, 
um Fakten in Erfahrung zu bringen. Hat er eine Geschichte gut recherchiert und im Idealfall 
auch durch Fotos dokumentiert, setzt er sich an den Computer und verfasst seinen Artikel im 
Redaktionssystem. Um Schriftgrößen und Spaltenbreiten braucht er sich nicht zu kümmern, 
das erledigt ein Computerprogramm für ihn. Die Gesellschaftsberichterstattung überlässt 
er oft freien MitarbeiterInnen. Seine Aufgabe ist dann nur mehr das Redigieren des Textes.

Neben seinen journalistischen Aufgabenbereichen betreut Markus S. auch den Internet-
auftritt und die Facebook-Seite der Zeitung. Oft überschreitet er seine normale Arbeitszeit. 
„Doch heutzutage muss man froh sein, wenn man überhaupt eine Fixanstellung hat und 
nicht nur auf Honorarbasis ohne jede soziale Absicherung arbeitet“, sagt Markus S.

Trotz eines stressigen Arbeitsalltags ist Markus S. Journalist aus Leidenschaft. Der 
unmittelbare Kontakt zu Menschen, immer am Puls des Geschehens zu sein, interessante 
Geschichten zu recherchieren und diese in einen flüssigen Text umzusetzen – das macht 
den Beruf für ihn spannend.

Für angehende JournalistInnen hat Markus S. folgende Tipps:

•	 Sie sollten Interesse an Menschen und Themen zeigen und gerne Neues dazulernen.

•	 Ein guter und routinierter Umgang mit Sprache ist sehr wichtig.

•	 JournalistInnen müssen immer gut informiert sein und sollten daher täglich Zeitungen lesen und sich 
auch durch Informationssendungen im Fernsehen auf dem Laufenden halten. 

•	 Technisches Know-how ist heute ein „Muss“ für JournalistInnen.
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Technische Medienberufe
Sie stehen nicht im Rampenlicht, dennoch kommt keine Theatervorstel-
lung oder Filmproduktion ohne sie aus: Die Rede ist von Bühnenarbei-
terInnen, Kameraleuten  und anderen Profis, die hinter den Kulissen für 
reibungslose Abläufe sorgen.

Der Zugang zu einem technischen Medienberuf führt häufig über eine abge-
schlossene berufsbildende Schule, eine technische Lehre oder ein Studium. 
Die spezielle Ausbildung erfolgt oft direkt am Arbeitsplatz, z. B. als Beleuchte-
rIn im Theater. Lehrgänge und Kurse in Bereichen wie Ton, Licht, Kamera und 
Schnitt werden auch von privaten Instituten angeboten, z. B. vom SAE Institute, 
der LIK Akademie oder der Filmschule Wien. Eine technische Erstausbildung 
und absolvierte Praktika erhöhen die Jobchancen bedeutend. Wichtige Arbeit- 
bzw. Auftraggeber sind Theater- oder Opernhäuser, Rundfunkanstalten sowie 
die Filmwirtschaft. Die Handhabung der Technik in der Fernseh-, Film- und The-
aterwelt ist aufgrund der Digitalisierung in den vergangenen Jahren einfacher 
geworden, erfordert jedoch entsprechende Kompetenzen. Gleichzeitig ist mit 
dem Einsatz neuer Technologien die Zahl der Beschäftigten gesunken. Wer 
es schafft, sich mit technischem Know-how, Kreativität und Ausdauer von der 
Masse abzuheben, hat dennoch Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 
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Technische Grundausbildung bringt 
Vorteile
Das Angebot an technischen Ausbildungen im Bereich 
Kunst und Medien ist sehr vielfältig und reicht von 
Präsenzlehrgängen, Seminaren, Workshops bis zu 
Online-Kursen. Ein kritischer Vergleich ist auf alle 
Fälle ratsam. Manche Anbieter setzen keine techni-
schen Vorkenntnisse voraus. Aufgrund des großen 
Konkurrenzdrucks auf dem Arbeitsmarkt und der 
hohen Anforderungen im Beruf bringt eine technische 
Erstausbildung bzw. ein Studium beim Berufseinstieg 
meist jedoch einen klaren Startvorteil. Ständige Wei-
terbildung ist unbedingt notwendig, da sich die Tech-
nologien vor allem im Bereich Film und Fernsehen 
rasch weiterentwickeln. Beispiele sind digitale Kino-
kameras mit hoher Auflösung, 3D-Videos, Web-TV 
und Mobile-TV.

Stressresistenz und Belastbarkeit
Die Arbeit „hinter den Kulissen“ erfordert eine hohe 
körperliche und psychische Belastbarkeit. Es gibt kaum 
eine Film- oder Theaterproduktion, die ohne techni-
sche Probleme und Zeitdruck abläuft. Das Tragen von 
schweren Kameras, großen Beleuchtungskörpern oder 
anderem technischen Equipment kann mitunter sehr 
anstrengend sein.

Projektweise Beschäftigung bei Film 
und Theater
Die Arbeitszeiten im Rahmen von Film- und Theater-
produktionen sind sehr unregelmäßig. Im Theater sind 
Abend- und Wochenendvorstellungen der Regelfall. 
Beim Film sind 60-Stunden-Wochen und mehr keine 
Seltenheit. Der Anteil an Selbstständigen ist relativ 
hoch. Fixe Anstellungen sind je nach Beruf am ehes-
ten an Theatern und bei Rundfunkanstalten möglich. 
Häufig richtet sich der Personalbedarf bei Film und 
Theater nach den jeweiligen Projekten.

AllrounderInnen gerne gesehen
Bei Film und Fernsehen sollten technische Mitarbei-
terInnen auch künstlerische und inhaltliche Aspekte 
mitbedenken können. Vielseitige AllrounderInnen, die 
z. B. sowohl die Kamera als auch Tontechnik bedienen 
können, sind insbesondere bei kleineren Produktionen 
besonders willkommen.
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Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

BeleuchterIn
Ausbildung, Anbieter: Einschulung beim Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: häufig abgeschlossene Ausbil-
dung (Lehre, BMS, BHS, Studium), z. B. in Veranstaltungstech-
nik, Elektrotechnik oder Elektronik
Kosten: keine
Dauer: unterschiedlich je nach Arbeitgeber

BühnenarbeiterIn
Ausbildung, Anbieter: Einschulung beim Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung, 
z. B. als TischlerIn, Zimmerer/Zimmerin, MetalltechnikerIn, 
VeranstaltungstechnikerIn
Kosten: keine
Dauer: unterschiedlich je nach Arbeitgeber

CutterIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Film Production Diploma,  
SAE Institute Wien; Kameramann/-frau & Cutter Diploma, 
Akademie Deutsche POP
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter, z. B. Min-
destalter 18 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe, 
Aufnahmegespräch
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: bis 2 Jahre

Kameramann/-frau
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber (betriebsintern); 
ansonsten z. B. Film Production Diploma, SAE Institute Wien; 
Kameramann/-frau & Cutter Diploma, Akademie Deutsche POP; 
Lehrgang Digitaler Film, LIK Akademie
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter, z. B. Min-
destalter 18 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe, 
Aufnahmegespräch
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: bis 2 Jahre

Liste der Berufe im Bereich Technische Medienberufe
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BühnenarbeiterIn
BühnenarbeiterInnen sind für den Auf-, Um- und Abbau von Bühnen, 
Kulissen und Elementen der Bühnentechnik für Aufführungen und Pro-
ben zuständig. Je nach Einsatzbereich und Qualifikation stellen sie 
Möbel und Kulissen auf, platzieren Teppiche oder bedienen die tech-
nischen Anlagen der Bühne. Beispiele dafür sind die Vorrichtungen zur 
Steuerung beweglicher Teile des Bühnenbildes, z. B. Drehbühnen, Vor-
hänge, Podien und Versenkungen. Außerdem führen sie kleinere Repa-
raturarbeiten durch. Dabei müssen sie sehr schnell und genau arbeiten.

Anforderungen

•	 Abenddienst
•	 Befestigungstechnik
•	 Holzverarbeitungskenntnisse
•	 Körperliche Belastbarkeit
•	 Metallbearbeitungskenntnisse
•	 Sicherheitstechnik-Kenntnisse
•	 Technisches Verständnis
•	 Transportabwicklungskenntnisse
•	 Veranstaltungstechnik-Kenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
BühnenarbeiterInnen sind vor allem in Theater-, 
Opern-, Musical- und Konzerthäusern, in Veranstal-
tungs- und Kongresszentren sowie bei Film- oder 
Fernsehproduktionen beschäftigt. Die Arbeitszeiten 
sind – je nach Produktion – häufig unregelmäßig. 

Abend- und Wochenendarbeit ist der Normalfall. Die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt sind stark von den 
jeweiligen Vorkenntnissen abhängig. Beispielsweise 
werden Kenntnisse im Umgang mit computergesteu-
erten Geräten und Maschinen immer wichtiger, da 
auf Bühnen verstärkt digitale Technologien eingesetzt 
werden.

Ausbildung und Weiterbildung
In der Regel haben BühnenarbeiterInnen eine abge-
schlossene Berufsausbildung in den Bereichen Tischle-
rei, Zimmerei, Metalltechnik oder Veranstaltungstech-
nik absolviert. Die notwendigen bühnenspezifischen 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden betriebsintern, 
z. B. an Theatern, vermittelt, wo BühnenarbeiterInnen 
– je nach ihrer Vorqualifikation – für unterschiedliche 
Arbeiten und Aufgaben eingesetzt werden.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Der Stoff des Raffvorhangs in der Wiener 
Staatsoper hat ein Eigengewicht von ca. 800 
Kilogramm. Der Vorhang kann durch einen 

hydraulischen und einen elektrischen Antrieb 
bewegt werden.

Quelle: Wiener Staatsoper, www.wiener-staatsoper.at

Technische Medienberufe: Beispiel-Beruf
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Berufe im Rampenlicht
Ob Musik, Tanz, Pantomime oder Kabarett – erfolgreiche darstellende 
KünstlerInnen sind aus einem ganz besonderen Holz geschnitzt: Sie 
haben Talent, Leidenschaft, Ausdauer und verfolgen ihr Ziel mit viel 
Fleiß und Beharrlichkeit.

Die österreichische Kulturszene ist sehr vielfältig – von Theater-, Musical- oder 
Opernaufführungen über Konzerte verschiedenster Musikrichtungen sowie 
Tanzvorstellungen und Shows bis hin zu Kabarett- oder Comedy-Abenden und 
Kinofilmen ist für jeden Geschmack etwas dabei. Vor allem viele junge Men-
schen träumen davon, selber auf der Bühne oder vor der Kamera zu stehen. 
Doch der Weg zum erfolgreichen Profi ist sehr steinig, denn die Konkurrenz ist 
groß und die Zahl der Engagements begrenzt. Beschäftigungsmöglichkeiten 
bieten Theater, Film- und Fernsehproduktionen, Musiklabels oder Konzertver-
anstalter. Viele KünstlerInnen werden allerdings nur projektweise engagiert 
und sind zwischendurch immer wieder arbeitslos. Langfristige Angestellten-
verhältnisse sind selten, daher sind höchste Mobilität und Flexibilität gefragt. 
Viele Kulturschaffende sind selbstständig tätig. Die künstlerischen Anfor-
derungen sind in allen darstellenden Berufen sehr hoch. Zudem sind eine 
professionelle Selbstdarstellung und gezielte Selbstvermarktung wichtig, um 
Erfolg zu haben. 
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Ausbildungen und Weiterbildungen 
für darstellende Berufe
Die klassische Ausbildung für darstellende Berufe wie 
SchauspielerIn, MusikerIn oder TänzerIn wird meist 
im Rahmen eines Studiums an einer Universität oder 
einem Konservatorium vermittelt. Darstellende Kunst 
kann an verschiedenen Institutionen erlernt und per-
fektioniert werden. Vor allem in den Bereichen Schau-
spiel, Unterhaltungsmusik und Modern Dance werden 
zahlreiche Lehrgänge, Kurse, Seminare, Workshops 
und Coachings auf dem privaten Ausbildungs- und 
Weiterbildungsmarkt angeboten.

Talent, Kontakte und  
Durchhaltevermögen
Es gibt auch Ausnahmetalente, die sich künstlerische 
Fähigkeiten im Selbststudium aneignen, eine solide 
Ausbildung ist jedoch empfehlenswert. Um als Künst-
lerIn erfolgreich zu sein, bedarf es in jedem Fall einer 
großen Portion Ehrgeiz, Selbstdisziplin und Durchhal-
tevermögen. QuereinsteigerInnen sollten unbedingt 
Vorkenntnisse und praktische Erfahrungen mitbringen. 
Der Aufbau eines beruflichen Netzwerkes ist sowohl 
für den Berufseinstieg als auch für die weitere Karriere 
unerlässlich.

Zweitjobs keine Seltenheit
Die Arbeitszeiten in der Kultur- und Unterhal-
tungsbranche sind sehr unregelmäßig. Abend- und 
Wochenendvorstellungen sind der Normalfall. Wenige 
KünstlerInnen in Österreich können von ihrer künstle-
rischen Tätigkeit allein leben. Viele haben ein zweites 
berufliches Standbein oder geben – bei entsprechender 
Qualifikation – Unterricht. Im künstlerischen Bereich 
können viele Berufe auf selbstständiger Basis ohne 
Gewerbeschein ausgeübt werden.

Mit guter Selbstvermarktung 
zum Erfolg
Die Präsenz in Social-Media-Netzwerken wird für 
darstellende KünstlerInnen zunehmend wichtiger, um 
ein breites Publikum zu erreichen, Kontakt mit den 
Fans zu pflegen und Veranstaltungen anzukündigen. 
Auch die Verbreitung von Videos über soziale Medien 
kann die Karriere zusätzlich ankurbeln. Kenntnisse im 
Schneiden eigener Videos sind daher hilfreich.

Berufe im Rampenlicht
Ob Musik, Tanz, Pantomime oder Kabarett – erfolgreiche darstellende 
KünstlerInnen sind aus einem ganz besonderen Holz geschnitzt: Sie 
haben Talent, Leidenschaft, Ausdauer und verfolgen ihr Ziel mit viel 
Fleiß und Beharrlichkeit.

Die österreichische Kulturszene ist sehr vielfältig – von Theater-, Musical- oder 
Opernaufführungen über Konzerte verschiedenster Musikrichtungen sowie 
Tanzvorstellungen und Shows bis hin zu Kabarett- oder Comedy-Abenden und 
Kinofilmen ist für jeden Geschmack etwas dabei. Vor allem viele junge Men-
schen träumen davon, selber auf der Bühne oder vor der Kamera zu stehen. 
Doch der Weg zum erfolgreichen Profi ist sehr steinig, denn die Konkurrenz ist 
groß und die Zahl der Engagements begrenzt. Beschäftigungsmöglichkeiten 
bieten Theater, Film- und Fernsehproduktionen, Musiklabels oder Konzertver-
anstalter. Viele KünstlerInnen werden allerdings nur projektweise engagiert 
und sind zwischendurch immer wieder arbeitslos. Langfristige Angestellten-
verhältnisse sind selten, daher sind höchste Mobilität und Flexibilität gefragt. 
Viele Kulturschaffende sind selbstständig tätig. Die künstlerischen Anfor-
derungen sind in allen darstellenden Berufen sehr hoch. Zudem sind eine 
professionelle Selbstdarstellung und gezielte Selbstvermarktung wichtig, um 
Erfolg zu haben. 

49BERUFE |  KURZAUSBILDUNGEN

© NEJRON PHOTO - STOCK.ADOBE.COM



Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

ArtistIn
Ausbildung, Anbieter: z. B. Lehrgang Zirkuspädagogik oder 
Zirkuskünste, Zirkusakademie Wien
Zugangsvoraussetzungen: persönliches Gespräch
Kosten: ca. 5.000 Euro
Dauer: 2 Jahre

Disc-Jockey (m/w/x)
Ausbildung, Anbieter: z. B. Pioneer DJ Ausbildung, DJ Sound 
Austria
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: bis 9 Monate

Fotomodell (m/w/x)
Ausbildung, Anbieter: z. B. Kurse und Trainings bei 
Modelagenturen 
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: je nach Anbieter unterschiedlich

KabarettistIn
Ausbildung, Anbieter: Kabarett- und Schauspielworkshops, 
privater Schauspielunterricht, private Schauspielschulen
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

MusikerIn
Ausbildung, Anbieter: Workshops, Kurse, privater Unterricht, 
öffentliche und private Musikschulen
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

PantomimespielerIn
Ausbildung, Anbieter: Pantomime- und Schauspielwork-
shops, Kurse, privater Schauspielunterricht, private Schauspiel-
schulen, Zirkusakademie Wien
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

SängerIn
Ausbildung, Anbieter: Workshops, Kurse, Sommerakademien, 
privater Gesangsunterricht, Musikschulen
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

SchauspielerIn
Ausbildung, Anbieter: Schauspielworkshops, Kurse, privater 
Schauspielunterricht, private Schauspielschulen
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter 
Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

TänzerIn
Ausbildung, Anbieter: Workshops, Kurse, Ballettschulen, 
privater Tanzunterricht, private Tanzschulen
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter unterschiedlich
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

Betriebsinterne Ausbildungen

RegieassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Praxis am Theater oder Filmset; an-
sonsten z. B. Filmlehrgang an der Filmschule Wien
Zugangsvoraussetzungen: Teilnahme an Infoabend, Infor-
mationsgespräch, Aufnahmeaufgabe (Filmschule Wien)
Kosten: über 3.500 Euro (Filmschule Wien)
Dauer: 1 Jahr (Filmschule Wien)

Souffleur/Souffleuse
Ausbildung, Anbieter: Schulung im Theater
Zugangsvoraussetzungen: Bühnenerfahrung, z. B. als 
SchauspielerIn oder SängerIn
Kosten: keine
Dauer: je nach Arbeitgeber

Liste der Berufe im Bereich Berufe im Rampenlicht
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Disc-Jockey (m/w/x)
Disc-Jockeys legen bei Veranstaltungen Musik auf und produzieren auch 
eigene Musikstücke, z. B. DJ-Remixes, die sie im Studio mithilfe digita-
ler Musiktechnik mischen. Häufig spezialisieren sie sich auf bestimmte 
Musikrichtungen, wie z. B. Pop, Hip-Hop, Techno oder R‘n‘B. Sie ver-
fügen über eine umfangreiche Musiksammlung und wählen je nach 
Anlass und Publikum passende Musikstücke aus. Mit kurzen Moderati-
onen sorgen sie für eine gute Stimmung beim Publikum.

Anforderungen

•	 Begeisterungsfähigkeit
•	 DJ-Moderation
•	 Kommunikationsstärke
•	 Musikalität
•	 Tontechnik (z. B. Mischpulttechnik) 
•	 Veranstaltungstechnik-Kenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Disc-Jockeys arbeiten in Clubs, Diskotheken sowie in 
Tanzlokalen und treten bei Festivals, Bällen, Events, 
Hochzeiten und anderen privaten Feiern auf. Auch 
Radiosender bieten Beschäftigungsmöglichkeiten. Die 
Arbeitszeiten sind meist unregelmäßig. Disc-Jockeys 
arbeiten vor allem abends, nachts sowie an Wochen-
enden. Disc-Jockeys sind in der Regel selbststän-
dig tätig. Sie können den Beruf als freie KünstlerIn-
nen ohne Gewerbeschein oder im Rahmen des freien 
Gewerbes „Ton- und Musikproduktion“ ausüben. Auf-
grund der hohen Anziehungskraft des Berufes ist der 
Konkurrenzdruck groß, daher sollten möglichst früh 
Branchenkontakte geknüpft werden.

Ausbildung und Weiterbildung
Ausbildungen, Kurse und Workshops werden vor 
allem von privaten DJ-Schulen angeboten. Die meis-
ten Anbieter vermitteln in Einzelstunden oder Klein-
gruppen sowohl das technische Know-how, z. B. den 
Umgang mit DJ-Hard- und Software, als auch musi-
kalische Grundlagen sowie DJ-Techniken wie Beat-
matching, Cutting, Scratching und Cueing. Neben 
Grundkursen werden häufig auch Module für Fort-
geschrittene angeboten, in denen DJ-Techniken trai-
niert und perfektioniert werden können. Die Dauer der 
Ausbildungen und Kurse ist je nach Anbieter unter-
schiedlich. Bei DJ Sound Austria dauert die Ausbil-
dung beispielsweise bis zu 9 Monaten und umfasst 25 
Kurseinheiten, die berufsbegleitend absolviert werden 
können.

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Bei einem Remix wird ein bestehendes Werk 
bearbeitet und eine Aufnahme verändert. 

Für beides ist die Genehmigung der 
Rechteinhaber erforderlich, wenn der Remix 

verwertet werden soll.

Quelle: mica – music austria, www.musicaustria.at

Berufe im Rampenlicht: Beispiel-Beruf
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Sicherheit und Recht
Das Sicherheitsbedürfnis von Privatpersonen, Unternehmen und öffent-
lichen Einrichtungen ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Daher 
sind der Bedarf an öffentlichen und privaten Sicherheitsdienstleistun-
gen und die Nachfrage nach Personal in diesen Bereichen groß.

Für Berufe im Rahmen der öffentlichen Sicherheit gibt es gesetzliche Ausbil-
dungsrichtlinien. Polizei, Feuerwehr, Justizwache oder Bundesheer bilden ihre 
Bediensteten intern aus. In allen Bereichen der Sicherheit wird Personal ein-
gestellt. Neue BeamtInnen werden insbesondere für den Polizeidienst und 
Justizwachdienst gesucht. BewerberInnen mit Kenntnis unterschiedlicher Kul-
turen und mehrerer Fremdsprachen sind hier ganz besonders willkommen. 
Auch das Österreichische Bundesheer bietet interessante Ausbildungen und 
Jobperspektiven. Besonders gute Chancen haben Personen, die bereits eine 
technische Berufsausbildung mitbringen. Auch private Sicherheitsfirmen und 
Wachdienste suchen verstärkt Personal, z. B. für die Bewachung von öffentlichen 
und privaten Gebäuden, für die Sicherheitskontrolle bei Großveranstaltungen, 
für die Parkraumüberwachung oder im Bereich des zivilen Personenschutzes. 
Der Einsatz von elektronischen und mechanischen Sicherheitseinrichtungen 
spielt dabei eine wichtige Rolle.
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Strenge Voraussetzungen für Sicher-
heitsberufe
Für viele Sicherheitsberufe gelten bestimmte Zugangs-
voraussetzungen, z. B. die österreichische Staats-
bürgerschaft, ein Mindestalter von 18 Jahren, ein 
einwandfreier Leumund, Führerschein B sowie körper-
liche und geistige Eignung. Ausbildungen im öffentli-
chen Dienst, also bei der Polizei, bei der Justizwache, 
bei der Berufsfeuerwehr und beim Bundesheer, kön-
nen nur nach einem bestandenen Aufnahmeverfahren 
absolviert werden. Sicherheitsberufe werden nach wie 
vor überwiegend von Männern ausgeübt. Die genann-
ten Institutionen ermutigen Frauen allerdings aus-
drücklich dazu, sich zu bewerben.

Karriereperspektiven bei Polizei und 
Bundesheer
Neben dem Streifendienst, dem größten Bereich der 
polizeilichen Arbeit, bietet die Polizei verschiedene 
Einsatz- und Spezialisierungsmöglichkeiten. Beispiele 
sind die Bereitschaftseinheit, die Landesverkehrsabtei-
lung, die Kriminalpolizei, die Alpinpolizei oder Spe-
zialeinheiten wie COBRA und WEGA, für die eine 
weitere Ausbildung absolviert werden muss. Auch 
beim Bundesheer können verschiedene Karrierewege 
eingeschlagen werden, z. B. im Rahmen von Auslands
einsätzen oder als MilitärpilotIn.

Private Sicherheitsdienstleistungen
Mit der Auslagerung von Sicherheitsaufgaben aus 
dem öffentlichen Bereich und dem wachsenden 
Sicherheitsbedürfnis von Institutionen, Unterneh-
men und Privatpersonen hat sich die Nachfrage nach 
Leistungen von privaten Sicherheitsunternehmen 
und Wachdiensten erhöht. Beispiele sind Bewachung, 
Geld- und Werttransporte, Revier- und Alarmstreifen 
oder Veranstaltungssicherheit. Einige Sicherheitsbe-
rufe wie DetektivIn und Bodyguard können im Rah-
men des reglementierten Gewerbes „Berufsdetektive/
Bewachungsgewerbe“ auf selbstständiger Basis ausge-
übt werden.

Verantwortungsvolle Aufgaben
Die Arbeitsbedingungen im Sicherheitsbereich sind oft 
anstrengend und herausfordernd. Sicherheitsfachleute 
sollten eine hohe Belastbarkeit, Einfühlungsvermögen 
und die Bereitschaft zur Nacht- und Wochenendarbeit 
mitbringen. Interkulturelle Kompetenzen werden immer 
wichtiger. Damit sind jene Fähigkeiten gemeint, mit 
Menschen aus anderen Kulturen wertschätzend umzu-
gehen und unvoreingenommen zu sein.
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